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2024 - Feste, Marktfrühschoppen mit Fahrradflohmarkt, 
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen

Was tut sich im Stadtteil?



• kleine familiäre Wohngruppen
• 92 individuell einrichtbare Zimmer
• wertschätzende und an den Bedürfnissen 
 und Wünschen der Bewohnerinnen und  
 Bewohner orientierte Pflege
• ideale Bedingungen für Menschen  
 mit Demenzerkrankungen
• vielfältige Freizeitangebote
• Begleitung durch eigenen Sozialdienst
• direkter Zugang zur parkähnlichen  
 Gartenanlage
• Haustiere sind willkommen

Willkommen bei uns!

Haus Karlsruher Weg
– das Pflegeheim in der Nordweststadt

Besuchen Sie uns im 
Haus Karlsruher Weg
Julius-Hirsch-Straße 2
76185 Karlsruhe
Information: 
Götz Baganz 
(Einrichtungsleiter)
Telefon 0721 276603-0
baganz@badischer-landesverein.de
www.badischer-landesverein.de/
haus-karlsruher-weg

Wir bieten 

Stellen für 

BFD/BFD Ü27 

und FSJ!

Telefon: (0721) 663 999 0

E-Mail  : info@habura-ka.de
Web    : www.habura-ka.de

Kompetent

rund um die Pflege 

und Betreuung

zu Hause

Unsere Pflegeleitstelle!

Unser Einzugsgebiet!

Pflege, Betreuung & Service

Pflegeservice

Habura

Pflegeservice

Habura

Das Team vom Pflegeservice Habura ist für Sie in den 
nördlichen Stadtteilen von Karlsruhe seit über 25 Jahren 
unterwegs. 
Ab September 2020 werden auch die Randgebiete:
Eggenstein, Leopoldshafen, Linkenheim und 
Hochstetten  betreut.

Die Zentrale unserer Firma ist in Karlsruhe-Neureut. 
Von hier werden alle Einsätze koordiniert. Sie haben 
bei uns einen Ansprechpartner, der alle erforderlichen 
Maßnahmen regelt und an die zuständige Stelle 
weiterleitet. 
Änderungen müssen vor 15 Uhr angemeldet werden, 
damit diese noch rechtzeitig eingeplant werden 
können.
Bitte Beachten Sie:
Wir versuchen, Ihre Wunschzeiten einzuhalten. Jedoch 
kann es vorkommen, dass durch unvorhergesehene 
Aufgaben bei vorherigen Kunden der Mitarbeiter sich 
verspätet. 
Wenn dem Mitarbeiter nicht aufgemacht wird, ist er 
angewiesen, den nächsten Kunden anzufahren, bei 
dem er dann vor der vereinbarten Zeit eintrifft.  

Pflegeleitstelle
Alte Kreisstr. 40
76149 Karlsruhe

Altenpflege
Krankenpflege
Familienversorgung
Verhinderungspflege
Haushaltshilfen

Essen auf Rädern
Einkaufsdienst
Begleitservice
24 h-Betreuung
Pflegeberatung

unsere Dienstleistungen :

E-mail: info@habura-ka.de
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EDITORIAL 3

Dr. Markus Dreixler,  
1. Vorsitzender der  

Bürgergemeinschaft  
Nordweststadt e.V.

Liebe Mitbürger:innen,   
das neue Jahr hat stürmisch in vielerlei Hinsicht begonnen. Neben 
den Wetterkapriolen mit Regen und Sturm haben notwendige 
Einsparungen in den öffentlichen Haushalten die Notwendigkeit 
zur Veränderung im Großen und Kleinen zur Belastung des gesell-
schaftlichen Miteinanders geführt.

Während wir bereits in dieses Jahr gestartet sind, beginnt nach den 
Kalendern im fernen Osten am 10. Februar das Jahr des Holz-Dra-
chens. Die Verbindung Holz und Drachen verspricht nach japani-
scher Tradition Chancen als auch Herausforderungen, da Drachen 
im Holzelement Veränderung und Anpassungsfähigkeit symboli-
sieren. Alles in allem also ein Jahr mit Potenzial für politische und 
gesellschaftliche Konflikte, aber mit der Chance auf friedliche Lö-
sungen und Versöhnung.

Hoffen wir also, dass sich die Stürme im Laufe des Jahres wieder 
legen und auch im heraufziehenden Kommunalwahlkampf der 
Kampf um Ideen und Visionen für unsere Stadt im Vordergrund 
steht, nicht das Gegeneinander, sondern das Ringen im Mitein-
ander, um eine zukunftsfähige und lebenswerte Gestaltung der  
Zukunft unserer Stadt.

Wir laden Sie ein in den nächsten Wochen, Ihre Vorstellungen und 
Wünsche dazu einzubringen. Kommen Sie auf uns zu und geben Sie 
uns Ihre Anliegen mit auf den Weg. Wir werden uns dann rechtzeitig 
vor der Wahl am 09. Juni um Antworten durch die Parteien bemühen.

In eigener Sache würden wir uns sehr freuen, Sie zur Jahreshaupt-
versammlung am 11. April begrüßen zu dürfen, bei der in diesem 
Jahr der Vorstand der Bürgergemeinschaft neu gewählt wird.

Davor dürfen wir alle Helfer:innen des letzten Jahres, sei es beim 
Marktfrühschoppen, beim Kulturfest oder zum „Helferfest“ am 22. 
Februar, in die Aula der Fachschule einladen. 

Ihnen allen eine gelingende Zeit

Markus Dreixler 
1. Vorsitzender



Die neue Pfandbox   
Foto: Bernd Lanz
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Wichtige Nummern 

100 Jahre Diakonie  
Foto: (siehe S.6)
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Einladung 
zur JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  am Donnerstag, 11. April,  

um 19:00 Uhr 
weitere Informationen  

s. Seite 13

Suche neuer  
Mitarbeitender

Die Bürgergemeinschaft  

sucht engagierte Mitarbeitende.

Mehr dazu auf S.10

Einladung 
für alle Helfer:innen  des letzten Jahres  

am 22. Februar.Weitere Informationen  finden Sie auf S. 16

Save the Date
Marktfrühschoppen  

mit Fahrradflohmarkt  

am 13.04.

Siehe S. 13
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100 Jahre Diakonie Karlsruhe –    Näher als Du denkst! 

Begegnungsabend am 12. Dezember 2023 

Das Diakonische Werk Karlsruhe wurde 2023 hun-
dert Jahre alt. Anlässlich dazu fand am Abend des 12. 
Dezembers ein Begegnungsabend in der August-Be-
bel-Straße 60 am und hinter dem Tiny-House der 
Volkswohnung statt.
Nachdem gemeinsam mit dem „Seniorensingkreis“, 
unterstützt durch den Akkordeonspieler Herr Arm-
bruster, Weihnachtslieder gesungen wurden, hat 

Pfarrer Feil von der Petrus-Jakobus-Gemeinde eine 
Weihnachtsgeschichte vorgelesen. Untermalt wur-
de diese vorweihnachtliche Atmosphäre durch die 
vom Kinder- und Jugendhaus Nordweststadt bereit-
gestellten Feuerschale zum gemeinsamen Stock-
brotmachen sowie einer Lichtkünstlerin auf Stelzen, 
welche Groß und Klein verzaubert hat. Dazu wurden 
Punsch und heiße Würstchen verteilt. Unter den Gäs-
ten waren unter anderem Vertreter:innen der Bürger-
gemeinschaft und der beiden Kirchengemeinden. 
Vielen Dank an alle Beteiligte! 

Text und Fotos: 
Ute Fabacher und Johanna Post

TOPTHEMA

DIENORDWESTSTADT

Quartiersprojekt und  
Kinder- und Familienzentrum  
Nordweststadt
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100 Jahre Diakonie Karlsruhe –    Näher als Du denkst! 
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Regelmäßige Termine und Vermietung   
„Bürgerzentrum Nordwest“ Landauer Straße 2b  
Das Bürgerzentrum (BZ) wird regelmäßig wöchentlich geöffnet. 
An Feiertagen bleibt das Bürgerzentrum geschlossen!
Über Änderungen informieren wir per Aushang und auf der Home-
page. Informationen zur Anmietung des BZ erhalten Sie eben-
falls auf unserer Homepage (https://www.ka-nordweststadt.de/ 
buergerzentrum/veranstaltungsort/).
In unseren Bücherregalen finden Sie u. a. neue Krimis und Thriller, 
(historische) Romane, Biographien, Sach-, Koch- und Reisebücher, 
Kinderbücher und nach wie vor zahlreiche DVD-Filme, Musik-DVDs  
und Kassetten für Kleinkinder sowie viele Puzzles. Unsere kleine 
Standort-Bibliothek mit Nachschlagewerken wie Lexika, Ratge-
bern etc. soll im Bürgerzentrum verbleiben und nicht mitgenom-
men werden. 

Text: Monika Voigt-Lindemann
Foto: Bernd Lanz
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Regelmäßige Termine im Bürgerzentrum Nordweststadt
Bitte beachten Sie die allgemeinen Hygiene-Regeln. 
Alle Termine/Veranstaltungen im Bürgerzentrum nur unter Vorbehalt. 

Montag 
14:00 - 17:00 jede Woche  „Spielenachmittag“ für Senior:innen BG/AWO
  Rummikub etc.  M. Voigt-Lindemann
  Bücherschrank geöffnet
  Verkauf NW-Stadt-Chronik
17:30 - 19:00 1. und 3. Mo. im Monat „Internetcafé“ BG/Bürgermentoren
  Beratung rund um digitale Medien
  nur nach Anmeldung per Mail:  Internetcafe-Nordweststadt@ka-digital.de 

Mittwoch 
10:00 - 12:00  jede Woche „Spielevormittag“ für Senior:innen  BG
  Rummikub  M. Wetzstein + Team
  Bücherschrank geöffnet
15:00 - 16:00 jede Woche „Singtreff“ BG
  mit Begleitung  M. Schmieder, Tel. 753848

Donnerstag 
18:00 - 21:00  1. und 3. Do. im Monat   „Spieleabend“ BG/AWO
  Bücherschrank geöffnet M. Voigt-Lindemann

Freitag 
09:30 - 12:30 1. und 3. Freitag im Monat „Gemeinsames Frühstück“ BG
  Wir/BG: Getränk, Butter, Marmelade M. Voigt-Lindemann
  Sie/Ihr:  Brötchen, … Wurst/Käse     
  Bücherschrank BG
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Samstag 
10:00 - 12:00 jede Woche „Bürgersprechstunde“ BG
  Bücherschrank geöffnet
  Verkauf NW-Stadt-Chronik

Verantwortlich für Inhalt und Kontakt:  
Monika Voigt-Lindemann, E-Mail: bz@ka-nordweststadt.de, Mobil: 0172 - 744 6957

!
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Restaurant CCuuoorree  

Hertzstr. 21, 76187 Karlsruhe Tel.: 01590 / 1300486 

TANZPARTY 
für nette Leute 

Jeden Mittwoch 
14:30 -18:00 Uhr 
mit Livemusik 

 
 

im FC WEST 

- Parkplätze vor dem Haus. 
- Buslinie 70,      Barbaraweg, 

direkt vor dem Haus. 
- Straßenbahnlinie 2, 

     Hertzstr., von dort in 
nördliche Richtung ca. 250 m 

DIENORDWESTSTADT
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KA-Knielingen Im Husarenlager 1, Fon 9 56 11-0
KA-Durlach Ottostraße 10, Fon 07 21/9 44 13-0
KA-Durlach Killisfeldstr. 30, Fon 07 21/6 19 34-0
Rastatt Karlsruher Straße 17, Fon 0 72 22/ 91 67-0

Autohaus 
Brenk GmbH

Service für alle

Fahrzeuge

www.autohaus-brenk.de

1)   Auf alle Verschleißteile erhalten Sie bis zu 20 % Rabatt. 
5 % Grund rabatt für alle Fahrzeuge bis 3 Jahre und bis 
zu 15 % Zulassungsrabatt. 
Ab dem 4. Jahr erhalten Sie je Zulassungsjahr 1 % mehr 
Zulassungsrabatt.

20%1) Rabatt auf 
alle Verschleißteile

Haupt- und Abgas-
untersuchung für PKW

Bei uns im Haus nach § 29 und § 47 der StVZO in 
Zusammenarbeit mit einer  
amtlich anerkannten Über-  
wachungsorganisation. 149.-

169.-
1)  Für alle Benziner – 

Dieselfahrzeuge gegen geringen Aufpreis.
2) Aufpreis für 5W30 bis 4 l 19.90 €.

Für alle Fahrzeuge älter als 3 Jahre. 
Inklusive Arbeitslohn, Öl 10W40 (bis 4 l)2), 
Ölfilter und Luftfilter – alles ist im Preis schon drin.

Jahresinspektion 
zum Festpreis1)

Festpreis bis 1,0 l Hubraum komplett 

Festpreis bis 1,4 l 189.- € · 1,6 l 219.- € · 2,0l 249.- € 
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Wir sind eine starke Gemeinschaft
Die Bürgergemeinschaft ist ein gemeinnütziger Verein mit fast 1.000 Mitgliedern.  
Wir sind die Stimme des Stadtteils gegenüber Politik und Verwaltung.  
Jedes weitere Mitglied stärkt diese Stimme und ist daher herzlich willkommen. 

Der Verein und das Quartier leben vom sozialen Miteinander 
und Engagement. Daher suchen wir Menschen, die Freude 
an der Gemeinschaft haben und sich auf unterschiedlichs-
te Weise in und für unseren Stadtteil einbringen wollen:

Schatzmeister darf u. a. folgende Punkte  
übernehmen:
-  Führen der Konten (Bank und Barkasse)  

mit monatlichem Abschluss
-  Rechnungen überweisen
-  die Zahlen unserem Steuerberater zur  

Verfügung stellen
-  mit der Vereinsverwaltung „Linear“ arbeiten 

(keine Sorge, da geben wir eine Einführung)

2. Vorstand darf unseren 1. Vorstand  
unterstützen bei:
-  der übergeordneten Organisa-

tion von Veranstaltungen
-  dem Treffen unterschiedlichster  

politischer Persönlichkeiten
-  Leiten und Organisieren der BG

Z. B. ALS 2. VORSITZENDE(R)... …ODER ALS SCHATZMEISTER:IN

STARKE STIMME

Ob im Vorstand....
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…ALS IDEENGEBER:IN

...oder einfach so als Mitglied der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 

...ALS REDAKTEUR:IN

Redakteur:in bedeutet bei uns z. B.:
-  Organisieren von einem Top-Thema
-  Redigieren von zugesendeten  

Texten z. B. der Vereine, Schulen
-  Arrangieren aller erhaltenen Texte
-  Zusammenarbeit mit Grafikerin/

Setzerin bis zum fertigen Heft

• Ideengeber •  Kreative Köpfe und
• Helfer:innen und Kümmerer:innen
• Vielleicht gerade Sie!
Kontaktieren Sie uns unter info@ka-nordweststadt.de

Text: Helen Schneider, Bilder: Freepik
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Alle Mitglieder und Freund:innen der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. sind eingeladen zur

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
am Donnerstag, 11.04., 19:00 Uhr in der Aula der 

Fachschule für Sozialpädagogik Bethlehem,  
Friedrich-Naumann-Straße 33a

Auf der Tagesordnung stehen u. a.:
• Begrüßung
• Ehrung der Jubilare
• Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
• Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
• Aussprache zu den Berichten
• Entlastung des Vorstandes
• Neuwahlen des Vorstandes/Gesamtvorstandes
• Beratung von Anträgen
• Verschiedenes

Anträge sind laut Satzung spätestens eine Woche  
vor der Jahreshauptversammlung beim  

1. Vorsitzenden Markus Dreixler einzureichen.

Gäste sind willkommen. Der Saal ist bewirtschaftet.

Markus Dreixler
1. Vorsitzender
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Ankündigung
Marktfrühschoppen mit Fahrrad- 
flohmarkt
13. April 2024, 09:00 bis 13:00 Uhr
Ehrenamtliche Helfer:innen der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. (BG) bieten am Samstag, 13. April, 
einen Fahrradflohmarkt auf dem Walther-Rathenau-
Platz an.

Die Fahrradannahme für den Flohmarkt findet an die-
sem Tag zwischen 8:30 Uhr und 9:30 Uhr statt. Dabei 
werden jeweils ein Anbietervertrag und Etikett mit 
Angabe von Preis, Hersteller/Marke, Fahrradtyp, Far-
be, Kaufdatum, Mängel/Unfallschäden, Zubehör und 
Besonderheiten vom Verkäufer ausgefüllt. Erhebliche 
Mängel z. B. Unfallschäden und Sicherheitsmängel 
müssen im Vertrag angegeben werden. Zwar wird 
laut Vertrag die Sachmängelhaftung ausgeschlos-
sen, aber für Gefahren durch Sicherheitsmängel ist 
die/der Verkäufer:in verantwortlich. Angenommen 
werden: Fahrräder aller Art, Roller, Fahrradanhänger, 
Fahrradkindersitze. Nicht angenommen werden: Fahr-
radhelme, Fahrradbekleidung, Inliner, Rollschuhe, Kin-
derwagen und diverses Zubehör. Nach Etikettierung 
des Verkaufsgegenstandes durch die Helfer:innen er-
halten die Verkäufer:innen eine Kundennummer und 
einen Nachweis zur Abgabe des Verkaufsgegenstan-
des. Verkaufszeit: Zwischen 9:30 bis 12:30 Uhr wird der 
Verkaufsgegenstand über die Helfer:innen angeboten 
und verkauft. In dieser Zeit können Kaufinteressen-
ten gegen Vorlage bzw. Abgabe eines Ausweises eine 

kurze Probefahrt unternehmen. Die zum Weiterver-
kauf angenommenen Gegenstände, bzw. die Ver-
kaufserlöse sind am gleichen Tag, gegen Vorlage des 
Nachweises, in der Zeit von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
am Walther-Rathenau-Platz von den Verkäufer:innen 
wieder abzuholen. Der Verkaufserlös wird bar aus-
bezahlt. Die BG erhebt bei erfolgreicher Vermittlung 
bzw. Verkauf eine Verkaufsprovision in Höhe von 10% 
des Erlöses. Das Lagern von Rädern vor oder nach der 
Veranstaltung ist nicht möglich. Wir schließen pünkt-
lich um 13:00 Uhr. Nicht abgeholte Gegenstände und 
Verkaufserlöse werden sofort als Spende weiterge-
geben. Haftungsausschluss: Die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e. V. ermöglicht über den Fahrradfloh-
markt Verkäufe von „Privat“ zu „Privat“. Sie tritt hierbei 
lediglich vermittelnd auf und übernimmt für eventu-
elle Mängel an den verkauften Gegenständen keiner-
lei Haftung oder Garantie.

Text: Markus Dreixler

 

Rad-Punkt 

Fahrräder ergonomisch angepasst, die in 
Ausstattung und Design so individuell sind wie Sie 

www.Rad-Punkt.de 
Zietenstr. 83 
76185 Karlsruhe 
Tel: 0721-966 99 282 

Öffnungszeiten: 
Di+Do  09.30-12.00 Uhr 
Di-Fr  13.30-18.30 Uhr 
Sa  10.00-14.00 Uhr 

AUS DER BÜRGERGEMEINSCHAFT
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Neue Pfandbox an REWE übergeben
Als unser Bürgervereinsmitglied Thomas Bayer Ende 
2017 die Idee mit der Pfandbox in REWE hatte, konn-
te niemand ahnen, welche Erfolgsgeschichte damit 
in Gang gesetzt würde. Mittlerweile sind ca. 9.000 
Euro über die Bonspenden den Kindern in der Nord-
weststadt zugutegekommen.

Nun hat Herr Bayer sein 
handwerkliches Talent ge-
nutzt und in Eigenarbeit 
eine neue Pfandbox gebaut, 
die gegen die bisherige Box 
ausgetauscht wurde. Die 
neue Box ist größer, kann 
also mehr Bons fassen, ist 

auffälliger als die alte und hat noch etliche 
Ablageflächen. Ein echtes Gesellenstück! Nach der 
Spendenübergabe gab es dann noch eine Schlüssel-
übergabe an die Marktleitung von REWE. 

Text und Foto: Bernd Lanz

Pfandbox
Der REWE Lannert-Markt und die Bürgergemein-
schaft Nordweststadt e. V. setzen sich für Kinder und 
Jugendliche und ihre Interessen in der Nordweststadt 
ein. Sie können diese Aktion beim Einkaufen unter-
stützen, indem sie ihren Getränke-Pfandausdruck in 
die Pfandbox stecken und so den Betrag spenden.

In der letzten Ausgabe dieser Zeitung stellten wir die 
Schulgemeinschaft des Humboldt-Gymnasiums vor, 
die die Erlöse aus Ihrem Weihnachtsbasar für ver-
schiedene Projekte für Kinder in der Welt spendet. 
Die Pfandbox-Aktion ergänzt diese Spenden.

Es sind 314,28 Euro an Pfandbons zusammenge-
kommen. Neben dem Schulleiter, Herr Hecking, wa-
ren Frau Herrmann sowie die beiden Schüler der Klas-
senstufe 9 Theo Wullings und Lennox Impink bei der 
Spendenübergabe zugegen. Die beiden Schüler ha-
ben auf dem Weihnachtsbazar mit kleinen Videos die 
Projekte vorgestellt und dabei Spenden gesammelt. 
Frau Herrmann ist die Verantwortliche für die Sam-
melaktion der gesamten Schulgemeinschaft. Sie ha-
ben sich sehr über den Erlös der Pfandboxaktion ge-
freut und bedanken sich ganz herzlich bei den vielen 
Spender:innen für die Unterstützung der Burundikids 
e.V., Zaza Faly e.V., Weißer Ring e.V. und Fundacion 
Romelio. REWE-Lannert und die Bürgergemeinschaft 
schließen sich dem Dank gerne an.

Mit unserer nächsten Sammelperiode möchten 
wir die Jugendarbeit des SC  Nordwest 1960  e.V. 
unterstützen.

Beim SV Nordwest werden 
Kinder und Jugendliche in 
etlichen Spielklassen trai-
niert, von den Bambinis 
bis hin zur C-Jugend. Falls 
sich noch fußballbegeis-
terte Kinder der Jahrgän-
ge 2009 und 2008 finden 
lassen, wird es auch 
wieder eine B-Jugend 
geben.
„Wir würden uns ganz 
doll freuen, wenn wir 
von dem Erlös neue Trikots für die Kleinsten, die Bam-
binis, anschaffen könnten.“ so die Jugendleiterin Pe-
tra Erdtel.
Weitere Informationen, z. B.  zu bisher unterstützen 
Projekten, finden Sie unter www.ka-nordweststadt.
de/themen/soziales-engagement/.

Text: Bernd Lanz
Foto: Thomas Bayer, SV Nordwest
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Besser als gut.
Badens 
beste Bank.

Das Dutzend ist voll:  
12 Jahre beste 
Privatkundenberatung.
Wir haben noch lange 
nicht genug, 
sagen #Danke und 
machen weiter.

Weil’s um mehr als Geld geht.

S
Karlsruhe 
Sparkasse

 

Rentner für Fahrtätigkeiten gesucht. Telefon 0721 9718440 Frau Negraszus 
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Senior:innennachmittag im Dezember

Zum gemütlichen Beisammensein im Advent hat-
te die Bürgergemeinschaft gemeinsam mit der Pe-
trus-Jakobus-Gemeinde eingeladen. Lesepatin Gisela 
Serr, gern gesehener Gast bei unseren Nachmittagen, 
sorgte mit Geschichten von Heinrich Waggerl über 
die „stillste Zeit“ im Jahr für richtig Adventsstimmung 
im Raum. Karl Armbruster brachte mit einem Wunsch-
konzert an Weihnachtsliedern Schwung in die fröhli-
che Runde. 
Mit dabei war auch Matthias Feil, seit September 
Pfarrer der Petrus-Jakobus-Gemeinde. Er zeigte sich 
begeistert darüber, was es an Angeboten für die 
Menschen in der Nordweststadt gibt. Die Chronik 
der Nordweststadt haben wir ihm gerne überreicht, 
damit er sein neues Umfeld noch etwas besser ken-
nenlernen kann.

Text: Konrad Ringle, 2. Vorsitzender
Fotos: Edeltraud Götze

Schaukästen
Veranstaltungshinweise und Termine sind auch in 
den beiden Schaukästen der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. in der Landauer Straße bei der 
Sparkasse und dem Bonner Platz gegenüber des Res-
taurants Hellas zu entnehmen.

Text und Foto: Bernd Lanz

Das Büro der Bürgergemeinschaft ist 
umgezogen
Fleißige Hände haben am 22. Dezember das Büro 
der Bürgergemeinschaft in das neue Domizil in die 
Friedrich-Naumann Straße 33 umgezogen. Durch den 
Verkauf des Hauses am Madenburgweg mussten wir 
leider das Büro dort räumen. Dem Diakonissenhaus 
Bethlehem danken wir, dass wir an alter Wirkungsstät-
te nahtlos nun eine neue Bleibe finden. Telefonisch 
sind wir wie bisher erreichbar.

Text: Markus Dreixler
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Am Abend des 8. Dezember 2023  glitzerte und leuch- 
tete es im Sinneswäldchen an der Wilhelm-Hausen-
stein-Allee. Die Bürgergemeinschaft hatte wieder 
zu einem gemütlichen Abend bei Glühwein, Kinder-
punsch und Lebkuchen eingeladen. Die Freude bei 
den Kindern war groß, als sie den Nikolaus unter den 
Bäumen kommen sahen.

Warten auf den Nikolaus
bei Lichterglanz im Sinneswäldchen

Gespannt warteten alle auf die Ausgabe der Preise 
zum Luftballonwettbewerb vom letzten Marktfrüh-
schoppen. Die drei weitesten Flüge gingen Richtung 
Bodensee, nach Bregenz (194 km), Jettingen (bei Na-
gold, 164 km) und Koetz (bei Günzburg, 154 km). 

Text: Helen Schneider
Fotos: Edeltraud Götze, Marion Mietz, Thomas Bayer
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Alle Facetten des Lebens genießen

Sicher und gut versorgt

Unsere Mitarbeitenden beider Residenzen sorgen dafür, dass unsere Bewohner
sicher und stets gut versorgt werden. Wir setzen alles daran, Ihnen das Leben

so angenehm wie möglich zu gestalten.

Informieren Sie sich bei unseren Vermietungsbüros über freie Appartements.

 info@wohnstift-karlsruhe.de  www.wohnstift-karlsruhe.de

FächerResidenz
Rhode-Island-Allee 4 | 76149 Karlsruhe

 0721 / 60285-0

Residenz Rüppurr
Erlenweg 2 | 76199 Karlsruhe

 0721 / 8801-0

Viele engagierte Helfer:innen -  
ein Grund für uns, zu feiern

Im vergangenen Jahr konnten wir dank zahlrei-
cher Helfer:innen zwei Martkfrühschoppen, den 
Glühweinabend im Sinneswäldchen, vor allem 
aber unser Kulturfest Nordwest feiern. Wir bedan-
ken uns bei allen, die mitangepackt haben. Ohne 
Euch wäre dies alles nicht möglich gewesen. 

Wir laden Euch, liebe Helfer:innen, ein zum 
„Helferfest“ am 22. Februar, 19:30 Uhr in der 
Aula der Fachschule Bethlehem. 

Zur besseren Vorbereitung bitten wir Euch um An-
meldung per E-Mail an info@ka-nordweststadt.de 
oder in der Bürgersprechstunde am Samstag im 
Bürgerzentrum, Landauer Straße 2b. 
Es würde mich und den gesamten Vorstand der 
Bürgergemeinschaft freuen, mit Euch anzusto-
ßen.

Mit den allerbesten Grüßen
Markus Dreixler
1. Vorsitzender

EINLADUNG EINLADUNG 
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Gute Nachrichten für die Menschen in der Nord-
weststadt, denn das Modellprojekt „Karlsruher 
Hausbesuch“ wird bis Ende 2024 verlängert.
Das bedeutet: alle, die bis November diesen Jahres 75, 
80 oder 85 werden, erhalten von Bürgermeister Mar-
tin Lenz ein Gratulationsschreiben mit dem Angebot 
eines kostenlosen Beratungsbesuchs.

Worum geht es bei diesem Beratungsbesuch? 
Vielleicht suchen Sie neue soziale Kontakte? Vielleicht 
ziept der Rücken häufiger, aber ins Fitnessstudio mö-
gen Sie nicht? Vielleicht ist die Rente knapp und Sie 
fragen sich, ob und wo Sie Unterstützung erhalten? 
Oder Sie machen sich Gedanken, ob ein Umzug in ein 
„Wohnen mit Service“ sinnvoll wäre?
Mit dem Karlsruher Hausbesuch haben Sie die Mög-
lichkeit, sich frühzeitig zu allen Fragen des Alters 
beraten zu lassen. Die Beraterin zeigt Ihnen, wo Sie 

Karlsruher Hausbesuch: 
Das Modellprojekt wird bis Ende 2024 verlängert

in Ihrem Stadtteil aktiv werden und welche Hilfe Sie 
bekommen können, wenn Sie sie brauchen. Die Bera-
tung findet bei Ihnen Zuhause statt oder auf Wunsch 
an einem anderen, neutralen Ort.

„Ich hätte nicht gedacht, dass ich so viele Informatio-
nen bekomme. Jetzt schaue ich erst mal, dass ich das 
mit der Vorsorge regele. Und bei allem anderen, was 
kommt, weiß ich nun, wo ich mich hinwenden kann“.
Diese Rückmeldung einer Seniorin steht für viele po-
sitive Reaktionen. Machen Sie es wie diese Seniorin: 
Wenn Sie das Gratulationsschreiben der Stadt erhalten 
haben, melden Sie sich beim „Karlsruher Hausbesuch“ 
und vereinbaren Sie einen Termin für Ihre persönliche 
Beratung. Wer nicht zu den Jubilar:innen gehört, kann 
ebenfalls gerne Kontakt aufnehmen. Zumindest eine 
telefonische Beratung ist immer möglich.

Der Karlsruher Hausbesuch ist ein Modellprojekt der 
Stadt Karlsruhe in den Stadtteilen Daxlanden, Grün-
winkel, Knielingen, Mühlburg, Neureut, Nordstadt, 
Nordweststadt und Oberreut für die Jahre 2023 und 
2024. Im Herbst 2024 werden die Erfahrungen und 
Erkenntnisse aus der Projektlaufzeit ausgewertet.

Kontakt:
Karlsruher Hausbesuch
Susanne Butz/Paritätische Sozialdienste Karlsruhe
Telefon: 0721 91230-71
E-Mail: hausbesuch@paritaet-ka.de
Internet: www.karlsruhe.de/hausbesuch

Stadt Karlsruhe
Sozial- und Jugendbehörde

Ein für Sie kostenloses  
Beratungsangebot  
zum 75., 80. oder 85.  
Geburtstag.

Wir unterstützen Sie gerne.
Haben Sie Fragen?

Karlsruher Hausbesuch

Paritätische Sozialdienste 
Telefon: 0721 91230-71 
hausbesuch@paritaet-ka.de 
www.karlsruhe.de/hausbesuch

Das  
Modellprojekt  
geht weiter!
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„Ohne Schall und Rauch“
Solche oder andere Beklebungen auf Linienbussen 
entdeckt man seit dem Fahrplanwechsel im De-
zember öfter im Stadtgebiet. Diese Wortspiele sol-
len darauf hinweisen, dass es sich bei dem bekleb-
ten Bus um ein Elektrobus handelt, der – in diesem 
Fall - geräuschslos und abgasfrei daher fährt. 

Auf der Linie 70, die auf ihrem Weg von Heide zum 
Mühlburger Tor auch durch die Nordweststadt fährt, 
werden diese neuen E-Busse der Marke MAN einge-
setzt. Gestartet hat die KVV mit 12 Modellen. In den 
kommenden Jahren wird die gesamte Dieselflotte 
auf E-Busse umgestellt, ein guter Beitrag zum Klima-
schutz. Aber auch die Passagier:innen profitieren von 
den modernen Bussen: neben den extrem leisen An-
trieben wurde Wert auf barrierefreie Einstiege gelegt, 
zwei Bereiche, in denen man Kinderwagen, Fahrrä-
der, Rollatoren und Rollstühle abstellen kann, lassen 
noch Platz für 39 Sitzplätze. Auch die Sitze für einge-
schränkte Personen sind leicht erreichbar. USB-Steck-
dosen an den Sitzen runden den Service ab.
Wie wäre es mit einer „Probefahrt“?

Text: Bernd Lanz, Fotos: Thomas Bayer

Neuer Bücherschrank in der August- 
Bebel-Straße

Links neben dem Service-Büro der Volkswohnung 
in der August-Bebel-Straße 60 wurde Ende letzten 
Jahres eine Telefonzelle aufgestellt. Ein Blick ins In-
nere verrät jedoch, dass dort keinerlei Telefontech-
nik installiert ist.
Ein Zettel auf der Zugangstür löst auf, dass diese 
Zelle bald als Bücherschrank der Diakonie Karlsruhe 
genutzt und der Öffentlichkeit zur Verfügung ste-
hen wird. Ein genauer Termin steht noch nicht fest.

Die Diakonie Karlsruhe führt 
in den Räumlichkeiten der 
Volkswohnung das Quar-
tierprojekt Nordweststadt 
durch. Dieses Projekt soll die 
Nachbarschaft fördern, Men-
schen zusammenbringen, In-

formationen und Hilfen 
für die Bewohner:innen 
der Nordweststadt bie-
ten und Angebote ent-
wickeln, wie z. B. auch 
den Bücherschrank. 
So ist es im Sinne des 
Quartierprojekts, dass 
sie Hobbyhandwerker:in-

nen suchen, die bereit sind, ein Bücherregal in die 
Telefonzelle einzubauen. Interessierte können sich 
montags von 9:00 bis 11:00 Uhr im Servicebüro in-
formieren oder unter 0721/20397 – 224, bzw. - 198 
anrufen. Die Kosten werden übernommen.

Text und Foto: Bernd Lanz

DIENORDWESTSTADT

Fachtierarztpraxis Alexander Virnich 
Fachtierarzt für Kleintiere

 Landauer Straße 10, 76185 Karlsruhe 
Telefon 0721 / 490 2567-0 · Fax 0721 / 490 2567-5

Sprechstunde nach 
Vereinbarung
Montag bis Freitag:
8.00-12.00 und15.00-19.00 Uhr
Samstag:
9.30-12.00 Uhr

Notdienst 
nach telefonischer Voranmeldung 
0721 / 490 2567-9
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Kurioses an der Haltestelle 
August-Bebel-Straße
Die beiden Fotos wurden an Silvester aufgenommen:

Text und Fotos: Bernd Lanz

Schülerhort erhält neue Spielanlage

Aus dem einst tristen Außengelände des Richard- 
Eck-Schülerhorts wurde im Sommer vergangenen 
Jahres innerhalb 10-wöchiger Bauphase eine wun-
dervolle Spieloase für die Hortkinder geschaffen.
Durch die Sanierung steht nun den Hortkindern 
eine Vielzahl an neuen Spielmöglichkeiten zur 
Verfügung: Kletterparcour, Schaukel, Sandkasten, 
Basketball- und Fußballfeld mit einem speziellen 
Kunststoffgranulat, Holztipi und eine neue Ge-
rätehütte. Die neuen Obst- und Blumensträucher 
sowie weitere Grünpflanzen und Bäume schaffen 
einen Erholungsraum in der freien Natur, in dem 
sich die Hortkinder entfalten können. Ferner wur-

de durch den Neubau 
einer angrenzenden 
Terrasse ein zusätzli-
cher Raum geschaffen, 
der sich sehr gut für die 
Durchführung von päd-
agogischen Angeboten 
und Projekten im Freien eig-
net. Die Hortkinder warten 
schon sehnsüchtig auf den 
Startschuss des wiederkeh-
renden Gartenprojekts, wel-
ches alljährlich im Frühjahr 
startet. Dieses Jahr ist die 
Vorfreude besonders groß, denn weitere High-
lights sind die neuangelegte Kräuterschnecke und 
das Hochbeet, welche die Hortkinder schon bald 
eigens bepflanzen dürfen. Die Hortkinder, Eltern 
und das pädagogische Fachpersonal sind von der 
positiven Totalsanierung völlig begeistert.

Text: Steffen Heinrich
Foto: Bernd Lanz

Oben: Die Zierkirschen stehen in voller Blüte
Unten: Die Götterbäume strecken ihre kahlen Stämme in den 
Winterhimmel

DIENORDWESTSTADT

Neue Linienführung bei der Buslinie 74

Wie in unserer letzten Ausgabe bereits berichtet, 
wurde die Linienführung der Buslinie 74 mittlerwei-
le von der Stresemannstraße in die Josef-Schofer- 
Straße und Kurt-Schumacher-Straße verlegt. Diese 
Änderung setzte eine neue Bushaltestelle bei der 
Werner-von-Siemens-Schule voraus. 
Diese ist nun im Roh-
bau hergestellt.

Text und Foto:  
Bernd Lanz
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INSTITUTION ADRESSE TELEFONNUMMER

Rettungsdienst

Krankenwagen/Notarzt 112

Feuerwehr 112

Krankentransporte 1 92 22

Polizei 110
Polizeirevier West Moltkestr. 68 (0721) 6 66 – 36 11

Städt. Klinikum 

Notaufnahme Franz-Lust-Str. 33, Haus R 

Kindernotaufnahme Kußmaulstr. 8, Haus S (07 21) 9 74-33 10

Zentrale Moltkestr. 90 (07 21) 9 74-0

Ärztlicher Notdienst Städtisches Klinikum

hausärztlicher Notdienst Franz-Lust-Str. 29, Haus E 116 117

kinderärztlicher Notdienst Knielinger Allee 101, Haus S 116 117

zahnärztlicher Notdienst Moltkestr. 90, Haus M-GG (07 21) 9 74-42 22

Ärzte / Heilberufe
Dr. Ingrid Kilian Allgemeinmedizin Karlsruher Weg 22 (07 21) 7 43 68
Dr. Arnold Schmidt Allgemeinmedizin Stresemannstr. 11 (07 21) 7 16 20
Dr. Helmut Müller-Friedl Internist Frankenthaler Str. 1 (07 21) 7 30 69
Dr. Mario Wild Internist Landauer Str. 12 (07 21) 7 14 26
Jürgen Menzenbach Kinderheilkunde Stresemannstr. 12 (07 21) 7 43 22
Annette Furtwängler-Brandt Logopädin Friedrich-Naumann-Str. 33 (07 21) 75 61 88
Adrian Jänner Krankengymnastik Stresemannstr. 39b (07 21) 7 91 98 89
Karin Heidt Krankengymnastik Postweg 23  (07 21) 75 89 01
Monika Hornat Hebamme Eugen-Richter-Str. 18 0 16 39 19 93 26 
Sabine Knihinicki Hebamme Eugen-Richter-Str. 131 (07 21) 75 52 87 
Johannes Lang Zahnarzt Anebosweg 18 (07 21) 7 43 23
Maythem Al Fartousi Zahnarzt Landauer Str. 16  (07 21) 75 82 77

Tierarzt

Alexander Virnich Facharzt für Kleintiere Landauer Str. 10 (07 21) 49 02 56 70

tierärztlicher Notdienst (07 21) 49 55 66

Tierrettungsdienst UNA 01 80 55 95 29 52

Apotheke

Stefanie Apotheke Landauer Str. 2 (07 21) 75 44 02
Beratungsstellen

Sozialer Dienst Kochstr. 7 (07 21) 1 33 – 53 01

Seniorenbüro Ernst-Frey-Str. 10 (07 21) 1 33 – 50 22

Pflegestützpunkt (07 21) 1 33 – 50 84

Pflege-Notruf DRK 0 18 05 51 92 00

Frauenberatungsstelle Kriegsstr. 148 (07 21) 84 90 47

Gewalt gegen Frauen 0 80 00 11 60 16

Telefon-Seelsorge 0 80 01 11 01 11

Elterntelefon 0 80 01 11 05 50

Kinder- und Jugendtelefon 11 61 11

Quartierprojekt Diakonie August-Bebel-Str. 60 (07 21) 2 03 97 – 2 24

Schulen

Bildungsakademie HWK KA Hertzstr. 177 (07 21) 16 00 – 40 0

Erich Kästner-Schule Moltkestr. 136 (07 21) 1 33 - 47 71

Wichtige Rufnummern und Adressen 
in der Karlsruher Nordweststadt  (Stand 01.01.2024) - ohne Gewähr auf Vollständigkeit    

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Ev. Fachschule für Sozialpäda-
gogik Bethlehem

Friedrich-Naumann-Str. 33a (07 21) 4 86 90 3-0

Ev. Jakobusschule Sengestr. 7 (07 21) 91 44 69-0

Grundschule am Rennbuckel Bonner Str. 22 (07 21) 1 33 - 46 01

Humboldt-Gymnasium Wilhelm-Hausenstein-Allee 22 (07 21) 1 33 - 45 24

Johannes-Kepler-Privatschulen Daimlerstr. 7-11 (07 21) 3 54 18 86

Ludwig Guttmann Schule Kußmaulstr. 25 (07 21) 93 66 37 30

Realschule am Rennbuckel Bonner Str. 22 (07 21) 1 33 - 45 96

Werner-von-Siemens-Schule Kurt-Schumacher-Str. 1 (07 21) 1 33 - 47 67

Marie Luise Kaschnitz Schule Moltkestr. 90 (07 21) 9 74 - 75 30

Schülerhort
Richard-Eck-Schülerhort Kinder-Stadtkirche e.V. Bienwaldstr. 28 (07 21) 96 49 14 47
Kinder- und  
Jugendeinrichtungen

Aktivspielplatz Hertzstr. 176d (07 21) 9 71-43 30

Kinder- und Jugendhaus Kurt-Schumacher-Str. 1 (07 21) 4 85 25 70

Kindergärten

Ev. Kita Vogelnest Heinrich-Köhler-Str. 2-4 (07 21) 75 44 62

Ev. Kiga Bethlehem Friedrich-Naumann-Str. 33 b (07 21) 75 73 57

Kath. Kita St. Konrad Hertzstr. 16b (07 21) 59 79 32 79

Kath. Kiga St. Matthias Kaiserslauterner Str. 4 (07 21) 7 10 34

AWO Kita Pamina Hertzstr. 21b (07 21) 4 76 78 02

Rudolf Steiner Kindergarten Landauer Str. 2a (07 21) 75 70 24
AWO Kita Städt. Klinikum 
Klinikzwerge (intern)

Kußmaulstr. 1 (07 21) 75 09 93 27

Kita Wasserflöhe (BAW intern) Kußmaulstr. 17 (07 21) 97 26 - 59 00

Kita Sternschnuppe (KIT intern) Hertzstr. 16, Geb. 06.41 (07 21) 69 09 – 60 10

Kirchen/Gemeindebüros
Kath. Gemeinde Allerheiligen 
– Pfarrei St. Konrad 

Heckerstr. 39 (07 21) 95 13 59 10

St. Konrad Kirche Hertzstr. 16c

Ev. Petrus-Jakobus-Gemeinde Bienwaldstr. 16 (07 21) 75 34 34

Petrus-Jakobus-Kirche Bienwaldstr. 18

Christ-Gospel-City-Gemeinde Bienwaldstr. 36
Stadtverwaltung -  
Bürgerdienste

115

Zentrale Rathaus (07 21) 1 33 – 0

Stadtwerke Entstörungsdienst

Gas (07 21) 5 99 – 12

Strom (07 21) 5 99 – 13

Fernwärme (07 21) 5 99 – 14

Wasser (07 21) 5 99 – 11 55

Kundenservice (07 21) 5 99 – 22 55
Bürgergemeinschaft 

Nordweststadt
www.ka-nordweststadt.de/nordweststadt/unser-leben-im-stadtteil/

Stadtpläne für Zielgruppen
https://geodaten.karlsruhe.de/stadtplan/
https://www.karlsruhe.de/b4/buergerdienste/notrufnummern.de

WICHTIGE RUFNUMMERN

Zusammengestellt von Bernd Lanz
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Bilderrätsel 
Dieses Mal wird es richtig knifflig! 
Ist Ihnen das Abbild dieses erhabenen Löwenkopfs 
schon mal in der Nordweststadt begegnet? 

Bild: Bernd Lanz

Wenn Sie die Antwort kennen, schreiben Sie uns 
die Antwort bis zum 20.03.2024 postalisch an 
die neue Adresse: 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V.
Friedrich-Naumann-Straße 33
76187 Karlsruhe
oder wie gewohnt an die E-Mail-Adresse 
presse@ka-nordweststadt.de. 

Gewinnen können Sie dieses Mal den Bildband 
„Karlsruhe – Gestern und Heute“ von Ludger 
Syré und Sebastian Faber. 

Bei unserem Literaturrätsel war nach der be-
rühmten Lyrikerin und Schriftstellerin Ingeborg 
Bachmann gefragt. Hatten Sie es herausbekom-
men? Gewonnen hat den Roman „Love Crash - 
Der Traum vom Neubeginn“ Ulrike Pfefferle. 

Herzlichen Glückwunsch!!



  

Trauernetz Nordwest

Mit dem Abschied leben lernen – 
Begleitung in der Trauer 
Trauernde kommen zusammen, um mit ähn-
lich Betroffenen über ihre eigenen Gefühle in 
der Trauerzeit zu sprechen – oder einfach nur 
dabei zu sein und zuzuhören. Der offene Ge-
sprächskreis wird geleitet von Gerlinde Richter.

Das  Café vis-à-vis  im Gemeindezentrum der 
Petrus-Jakobus-Gemeinde am Walther-Rathe-
nau-Platz hat geöffnet. Die Dienstagsgrup-
pe trifft sich am 20. Februar, 19. März und  
16. April, jeweils um 14:30 Uhr.

Trauercafé: Ab Januar gibt es eine neue Grup-
pe. Trauernde sind eingeladen zu Gesprächen 
ins Mutterhaus Bethlehem, Friedrich-Nau-
mann-Straße 33, hinterer Eingang, und zwar 
am Freitag, 9. Februar, Freitag, 8. März und 
Freitag, 5. April, jeweils von 11:00 Uhr bis 12:30 
Uhr. Anschließend besteht die Möglichkeit, ge-
meinsam im Mutterhaus Bethlehem zu Mittag 
zu essen.  
 
Wir informieren Sie aktuell auf unserer 
Homepage: www.trauernetz-nordwest.de.

Text: Gunther Spathelf
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TRAUERBEGLEITUNG

TRAUERHILFE STIER

Für trauernde Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Gerwigstraße 10 · 76131 Karlsruhe · (07 21) 9 64 60 10
trauerbegleitung@trauerhilfe-stier.de

 � geleitete, altersgerechte Gruppen
 � Orientierungsgespräche zu Trauer-
prozessen und Traumatisierung

 � Vorbereitung auf das Abschied- 
nehmen von einer geliebten Person

 � offene Walkinggruppe und  
Sonntagsspaziergänge

 � Gedenkfeiern
 � Führungen auf dem Hauptfriedhof 
Karlsruhe

 � Leitung: Barbara Kieferle-Stotz  
(Trauerbegleiterin/Traumaberatung)

in der Begegnungsstätte: Haid- und Neu-Straße 36, 76133 Karlsruhe
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Krippenspaziergang nach Peter und Paul 
(Mühlburg) am 04.01.

Wir treffen uns mit der Gruppe - insgesamt 19 Per-
sonen - in der Kirche bei der Krippe. Dort empfängt 
uns Herr Makschin, der uns später einiges zur Krippe 
und zur Kirche erzählt. Wir haben eine Andacht vor-
bereitet mit einer Weihnachtserzählung, Gebeten 
und Liedern.
 
Das Gotteshaus wurde im 19. Jhd. erbaut, im Zweiten 
Weltkrieg zerstört und nach dem Krieg wieder aufge-
baut. Werner Groh musste bei der Wiederherstellung 
1954 –1955 ein Gleichgewicht zwischen dem alten 
Stil und neuen Formen finden.
Die Hochwände des Mittelschiffs sind reduziert auf 
senkrechte und waagerechte Betonstege, die recht-
eckige und runde Glasfenster aufnehmen. Clara Kress 
hat die Fenster entworfen, die alle nur geometrische 
Muster enthalten. Die Glasmalereizyklen sind von 
Emil Wachter aus dem Jahr 1955. Es war sein erster 
großer Auftrag in Karlsruhe. Es werden darin Szenen 
aus dem Alten und Neuen Testament dargestellt.

DIENORDWESTSTADT

Das Kruzifix über dem Altar hat Seff Weidel ge-
schaffen. In seiner grazilen und geometrischen 
Form scheint es auch gleichzeitig Kreuz zu sein und 
schwebt fast schwerelos über dem Altar. Gabriele 
Wilpers (2001) hat ein Glasrelief von drei Metern im 
Quadrat geschaffen. Es regt zu vielen Assoziationen 
an, z. B. an das himmlische Jerusalem, die viereckige  
Stadt, das goldene Meer und vieles mehr. Dieselbe 
Künstlerin hat 2008 für das alte Taufbecken in der 
Mitte der Kirche einen neuen farbigen Raum ge-
schaffen. Zur weiteren Ausstattung gehören eine 
Marienstatue von Klaus Ringwald (1979), die Statuen 
von Petrus (Frido Lehr) und Paulus (Emil Sutor) sowie 
der ungewöhnliche Kreuzweg von Raul Castro aus 
Peru (1994).
Nach Andacht und Führung machten wir uns auf 
zum Café „ELITE“, wo wir dann mit einem Schwätz-
chen das neue Jahr begrüßen konnten.

Text: Ingrid Metzger, Monika Gentil
Foto: Monika Gentil

	

	

 
Seniorengymnastik ist wieder ge-
startet! 
Für unsere Seniorengymnastik ha-
ben wir Frau Linda Kunz als neue 
Leitung gewinnen können. Die 
Gymnastik findet jeden Donners-
tag von 11:30 – 12:30 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Matthias, Kai-
serslauterner Str. 4, statt. Meldung 
oder Rückfragen gerne über das 
Pfarrbüro St. Konrad, 0721 
95135910 oder direkt an Frau Kunz 
07248 8435. Ein herzliches Danke-
schön an Frau Kunz für Ihre Bereit-
schaft. 
 

Text: Monika Duwe  

Katholische Seelsorgeeinheit 
Allerheiligen - St. Konrad
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Petrus-Jakobus-
Gemeinde

Liebe Leser:innen,
ein neues Jahr hat begonnen und 
ist schon gar nicht mehr so jung.
Der eine oder die andere nimmt 
sich zum Jahreswechsel gern et-
was vor, was man im neuen Jahr 
umsetzen könnte oder verbessern 
möchte.
Seit dem Silvesterabend ist nun 
schon eine Weile vergangen und 
vielleicht haben manche auch 
schon eine kleine Enttäuschung 
erlebt, dass nicht alles so geklappt hat, was man sich 
vorgenommen hat.
Das Wichtige wäre dann ja, so denke ich, es noch ein-
mal wieder neu zu versuchen. Denn eigentlich ist der 
1.1. eines Jahres ja kein besonderes Datum: Jeden 
Tag fängt ein neues Jahr an, von jedem Tag an kann 
man wieder 365 - oder 366 - Tage abzählen.
Auch im Februar und März kann man noch aufbre-
chen, Neues wagen, sein Leben überdenken und 
verändern.
Von einem solchen neuen Aufbruch, der täglich neu 
gewagt werden muss, spricht auch die Jahreslosung 
2024.
Die Jahreslosung der christlichen Kirchen wird von 
der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibelle-
sen ausgewählt und lautet für 2024: 
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe

(1 Korinther 16,14).

Dieses Motto ist bestimmt etwas, mit dem wir bei 
allen guten Vorsätzen auch am 31. Dezember 2024 
noch nicht fertig sein werden und das uns immer 
wieder neu vor eine Herausforderung stellt:
Die Herausforderung, aufzubrechen aus dem, was 
uns zurückhält und lähmt und uns der sanften Stim-
me der Liebe Gottes anzuvertrauen.
Und dann, beschenkt mit dieser Liebe, auch immer 
wieder liebevoll zu anderen hin aufzubrechen.

In Vorfreude auf alle Begegnungen und mit besten 
Wünschen,
Ihr Pfarrer Matthias Feil

Bild: privat

Sternsingeraktion 
2024

Gewand anziehen, Stern 
schultern, Weihrauch-
fass und Spendendose 
schnappen, Krone auf 
… und schon ging´s  los! 
Vom 4. bis 7. Januar waren wieder viele Kinder zu-
sammen mit ihren Gruppenbegleiter:innen in der 
Nordweststadt unterwegs und haben Spenden für 
Projekte in Amazonien und weltweit gesammelt.
Sie waren dabei Teil einer der weltweit größten Ak-
tionen, bei der sich Kinder für Kinder einsetzen und  
z. B. im vergangenen Jahr über 45 Millionen Euro  
„ersungen“ wurden!

Ein herzliches Dankeschön an alle, die für die Stern-
singeraktion gespendet haben und vor allem Danke 
an die Sternsinger, die sich mit Freude und Begeis-
terung auf ihren Weg zu den Menschen gemacht 
haben, ihre Lieder an den Häusern und Wohnungen 
gesungen und den christlichen Segen über die Türen 
geschrieben haben!   

Text: Volker Schwab
Bilder: Heike, pixelio, „Aktion Dreikönigssingen“, 

„Bonifatiuswerk“
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Termine 
Samstag, 24. Februar um 17:00 Uhr
Stummfilmabend mit Live-Musik im Gemeindehaus 
der Petrus-Jakobus-Gemeinde
Bitte beachten Sie dazu die Aushänge in unseren 
Schaukästen.

Freitag, 1. März um 17:00 Uhr
Gottesdienst zum Ökumenischen Weltgebetstag  
der Frauen in der Petrus-Jakobus-Kirche
Anschließend geselliges Beisammensein im  
Gemeindehaus

Sonntag, 10. März um 17:00 Uhr
Geistliches Konzert in der Passionszeit mit  
Colette Sternberg in der Petrus-Jakobus-Kirche

Sonntag, 17. März um 18:00 Uhr
Orgelkonzert mit Annette Furtwängler-Brandt  
in der Petrus-Jakobus-Kirche

Gute Zeiten im Haus Karlsruher Weg
„Du kennst mich wieder; Du lockst mich zart. Es zit-
tert durch all meine Glieder; Deine selige Gegenwart!“ 
– So beschrieb einst schon Hermann Hesse das Ge-
fühl, wenn der Frühling alljährlich die Gemütlichkeit 
des Winters durch Tatendrang und Unternehmungs-
freude ersetzt. Auch im „Haus Karlsruher Weg“, einer 
Pflegeeinrichtung des Badischen Landesvereins für 
Innere Mission, freuen sich die Bewohner:innen auf 
all die schönen Dinge, die das Jahr für sie bereithält. 
Das neue Jahr ist längst gebührend begrüßt und ge-
feiert worden und auch die fünfte Jahreszeit zählt 
dieses Jahr bereits zu den Erinnerungen, aber dies 
bedeutet nicht, dass es in den kommenden Wochen 
und Monaten irgendjemandem in der Einrichtung 
langweilig werden soll. So hat Beate Allmendinger 
(Sozialer Dienst) bereits im vergangenen Jahr „die 
Angel ausgeworfen“ und Kooperationspartner „an 
Land gezogen“, die das Programm auch im Jahre 
2024 für die Bewohner:innen bunter und abwechs-
lungsreicher gestalten. So stehen bereits Konzerte 
der Musikschulen Raab und Ito-Angelé genauso wie 
regelmäßig stattfindende Tanzveranstaltungen und 
„Kaffeehaus“-Termine an. Neben den traditionell im 
„Haus Karlsruher Weg“ stattfindenden Hausfesten, 
wie dem Frühlings-, Erdbeer-, Sommer-, Herbst- und 
Weihnachtsfest bereitet das Team der Sozialen Be-
treuung bereits besondere Thementage vor: Geplant 
sind sowohl ein Schokoladentag, ein Kaffeetag, ein 
Maibaumfest und auch ein Rahmenprogramm zur 
diesjährigen Fußball-Europameisterschaft im eige-
nen Land. Selbstverständlich lädt das Betreuungs-
team auch dieses Jahr wieder zum Popcornkino, zu 
hausinternen Quizshows und Gedächtnistraining, zu 
Bingo- und Gesellschaftsspielenachmittagen, zum 
Telekegeln, gemeinsamen Singen und Musizieren 
und zu Wellness-Tagen ein. Nicht fehlen dürfen im 
Wochenprogramm weiterhin Bewegungsangebote 
wie die Sitzgymnastik und Spiel und Bewegung.

Und sollte sich die eine oder der andere zwischen-
durch einmal nach etwas mehr Ruhe und Erholung 
sehnen, so lässt sich in unserem Hausgarten bestimmt 
ein ruhiges und schattiges Plätzchen finden. Eines ist 
jedoch klar: Egal wonach einem der Sinn auch stehen 
mag, im „Haus Karlsruher Weg“ werden wir gemein-
sam auch dieses Jahr wieder eine gute Zeit haben.

Text: Markus Kraft

Haus Karlsruher Weg

W.-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe
Telefon 0721 71900 • Fax 0721 7569210

AVIA-Maier.Schenkel@t-online.de
Mo bis Fr 7.00 - 19.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

   TANKSTELLE MAIER

Inh. TIMO SCHENKEL

KFZ-Betrieb
Reparaturen aller Fabrikate
 Kundendienst laut Herstellervorgaben
 Klima-Service -Wartung
 Unfallinstandsetzung
 TÜV-Arbeiten
 Reifendienste
 SB-Waschanlage

Außerdem finden Sie in unserem Shop:
 Toto Lotto
 Kaffee To Go
 Prepaid-, Gutschein- und Simkarten
 Zeitschriften, Getränke, Eis u.v.m.
 Tabakwaren
 Pflegeartikel und Zubehör rund ums Auto

Y/AY .. 
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Artikel Brunnen??
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Johannes Kepler Privatschule

Mit kleinen Klassen zum Erfolg 

Das Motto der Johannes Kepler Privatschulen 
(JKP) heißt: kleine Klassen, individuelle Förderung 
und  ausgearbeitete Zusatzangebote mit pädagogi-
scher Zielsetzung.

Seit 2005/2006 gibt es die JKP-Realschule und das 
Gymnasium (G8) mit staatlicher Anerkennung. Ak-
tuell werden hier rund 230 Schüler:innen unterrich-
tet. Eltern, Lehrer:innen und Schüler:innen schätzen 
vor allem die familiäre Atmosphäre und den starken 
Zusammenhalt an der Privatschule. Jeder kennt hier 
jeden, niemand wird zurückgelassen. In Klassen mit 
maximal 20 Schüler:innen können Lerninhalte pä-
dagogisch-didaktisch angemessen und individuell 
transportiert werden. Unter den Schwerpunkten 
Fördern und Fordern vereint die JKP alle im Bildungs-
plan vorgeschriebenen Lerninhalte mit einem brei-
ten Zusatzangebot. So gibt es in den Hauptfächern 
zusätzliche Aktiv-Stunden, in welchen die Schüler:in-
nen im Beisein ihrer gewohnten Fachlehrer:innen, 
die im Unterricht vermittelten Inhalte selbstständig 
üben und vertiefen können. 
„Hier ist immer etwas los!“, wissen Kinder und Eltern 
der JKP. Das Schulprogramm wird von zahlreichen 
außerschulischen Projekten ergänzt. Dazu gehören 
beispielsweise Elterncafés,  Kultur und Sprachreisen, 
Kochabende sowie ein digitales Elterninformations-

system, das für größtmögliche Transparenz sorgt. 
Unter dem Motto „Sei ein Tropfen Wasser“ engagiert 
sich die Schule für sauberes Trinkwasser in Afrika. Für 
die Erbauung eines Brunnens sammelte die Schulge-
meinschaft allen – voran die Schüler:innen – im Jahr 
2023 Spenden und reisten zum Abschluss des Projek-
tes zusammen mit Eltern und Lehrer:innen nach Ostaf-
rika. Auch in diesem Schuljahr ist eine Reise nach Kenia 
geplant, um dort einen Wasserbrunnen zu eröffnen. 

Mehr Informationen gibt es unter: Tel.: 0721 7540200; 
nutzen Sie das Kontaktformular auf  www.jkp-kar-
lsruhe.de  oder senden Sie uns eine E-Mail an info@
jkp-karlsruhe.de.

Text und Foto:  Presseabteilung  
der Johannes Kepler Privatschulen

Foto: Anja Feigl

TAG DER 

OFFENEN TÜR

SAMSTAG, 02. MÄRZ 2024

11 bis 15 Uhr

Das Poten�al Ihres Kindes 
erkennen und fördern - 
das ist unser Anspruch. 

• Familiär bis zum Abitur
• Ganztagsbetreuung
• Nachhilfestunden
• iPads für Schule
• Schuleigene Küche
• Elterninforma�onssystem

Tel: 0721 354 18 86 info@jkp-karlsruhe.de

Robo�k Workshop 
27.01.2024

Science Days
20.01.2024

• Kleine Klassen
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Rennbuckel Realschule

Der internationale Tag der Kinderrechte
Realschule am Rennbuckel war dabei

In Vorbereitung auf den internationalen Tag der 
Kinderrechte am 20. November 2023 bekamen die 
Schülervertreter:innen in der Woche zuvor von Ursula 
Grass, der Leiterin der UNICEF-Gruppe Karlsruhe, eine 
Einführung in die Arbeit zu Kinderrechten von UNICEF.
Als Mentor:innen für das Thema „turn the world blue“ 
führten wir in allen Klassen eine Präsentation durch. 
Zur Veranschaulichung diente eine Ausstellung zum 
Thema Kinderrechte, die in der Schulaula aufgebaut 
worden war. Auf einem riesigen Leintuch hinterlie-
ßen alle Schüler:innen der Realschule am Rennbuckel 
im Anschluss ihren Handabdruck in blauer Farbe als 
Zeichen für die Stärkung von Kinderrechten.
Am Tag der internationalen Kinderrechte selbst war un-
sere Schulaula blau beleuchtet. Viele Schüler:innen ka-
men in blauer Kleidung. Im Eingangsbereich konnte Ku-
chen gekauft werden. Der Erlös daraus ging an UNICEF. 
Der ehemalige KSC-Spieler Edmund Becker und Ursula 
Grass hielten eine kurze Rede und bedankten sich für 
die gesammelte Spende aus dem Kuchenverkauf und 
anderen Aktionen in einer Höhe von 1122,13 €.
Als Zeichen dafür, dass wir uns für Kinderrechte ein-
setzen, hissten wir die UNICEF Flagge im Schulhof. Im 
Anschluss wurden UNICEF-Armbänder und Tatoos 
verteilt. Im Nachgang wurden die Leintücher mit den 
Handabdrücken an die Petrus-Jakobus-Kirche in der 
Nordweststadt übergeben. Turn the world blue!

 
Text: Paula Contrera Naumann

Fotos: Frau Grass, Frau Kob, Herr Hofmann

AUS DEN SCHULEN

6-jähriges Berufl iches Merkur Gymnasium ab Klasse 8

www.merkur-akademie.de                 Telefon: 0721 1303-0

Studium aller 

Fachrichtungen 

möglich!

DIENORDWESTSTADT
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Wir, das Kinder- und Jugendhaus und der Aktiv-
spielplatz Nordweststadt, sind zwei Einrichtungen, 
die durch ein Team mit Fachkräften aus dem päd-
agogischen und sozialen Bereich geleitet werden. 
Diese fachliche Vielfalt wirkt sich auf unsere Ange-
bote aus. Wir können so den Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen vielseitige, wichtige und 
geschützte Erfahrungs- und Entwicklungsräume in 
einem freiwilligen, niederschwelligen und offenen 
Kontext bieten. Unsere Angebote erstrecken sich von 
freizeit- und erlebnispädagogischen Ansätzen über 
individuelle personenbezogene Beziehungs- und Be-
ratungsarbeit. 
Um unsere Angebote auszubauen, zu ergänzen und 
zu entwickeln, sind wir immer auf der Suche nach 
Menschen, die mit ihren Fähigkeiten, Engagement 
und Kompetenzen gerne unsere Angebote berei-
chern und sich selbst in der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit verwirklichen möchten. Dies kann auf 
den unterschiedlichsten Wegen stattfinden, gerne er-
arbeiten wir mit Dir Einsatzmöglichkeiten und Ideen. 
Auch wenn Du Ideen, Anregungen oder Vorschläge 
an uns hast – schick Deine Brieftaube los, schreib uns 
eine E-Mail, ruf uns an oder komm einfach zu den Öff-
nungszeiten vorbei!

Kinder- und Jugendhaus Nordweststadt
Kurt- Schumacher- Straße 1
76187 Karlsruhe
Tel:  0721 4852570
Instagram: KJH_Nordwest
Website: www.stja.de/kjh-nordweststadt 
Kinderbereich für Kinder von 6 – 11 Jahren
Di: 14:00 Uhr – 17:00 Uhr    
Teenie- & Jugendbereich für alle Klasse 5:
Di: 17:30 Uhr – 20:00 Uhr
Do:  15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten während der Schulzeiten.
 

Aktivspielplatz Nordweststadt
Hertzstraße 176D
76187 Karlsruhe
Tel: 0721 9714330
Instagram: aktivspielplatz.nw.karlsruhe
Facebook: Aktivspielplatz Nordweststadt
Website: www.stja.de/aktivspielplatz-nordweststadt 

Offener Kinderbereich für alle Kinder von 
6 – 12 Jahren
Mo: 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Fr: 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten während der Schulzeiten. 
Zwischen den Herbst- und Osternferien haben wir bis 
17:00 Uhr geöffnet, zwischen Oster- und Herbstferien 
bis 18:00 Uhr.

2024
Wir freuen uns, auch im Jahr 2024 neben unseren of-
fenen Bereichen wieder viele interessante Angebote 
und Projekte anbieten zu können. Neben den Ferien 
auf dem Aktivspielplatz für Kinder im Alter von 6-12 
Jahren (Übersicht 2024 ist auf unserer Homepage), 
haben wir auch im Kinder- und Jugendhaus einige 
Angebote für ältere Kinder und Jugendliche in ver-
schiedenen Ferien geplant. Folgt dazu am besten 
einfach unseren Social-Media-Profilen oder beachtet 
die Aushänge in den Schaukästen der Bürgergemein-
schaft Nordweststadt.

Text: Sascha Kutzli

Aktivspielplatz und Kinder- und 
Jugendhaus Nordweststadt 
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„For this was on seynt Valentynes day,  
Whan every foul cometh ther to chese his make“

—
„Denn dies war just Sankt Valentinus Tag,  
Wo jeder Vogel dorthin kommt als Freier“

DIENORDWESTSTADT

So schreibt der englische Poet Geoffrey Chaucer im 
Jahr 1382 in seinem Gedicht „The Parlement of Foules“. 
Dieses Werk stellt die erste namentliche Erwähnung 
des Valentinstages dar. Es erzählt die Geschichte von 
Vögeln, die an dem Tag der Liebe nach einer/einem 
Partner:in suchen. Dabei hilft ihnen „Lady Nature“ – 
zu Deutsch „die Natur“. Am Ende bleibt nur noch eine 
wunderschöne Adlerdame übrig, die sich weigert ei-
nen Partner auszuerwählen. So lässt das Gedicht sei-
ne Leser:innen mit der Erkenntnis zurück, dass Liebe 
eben manchmal nicht logisch erklärbar ist, sondern 
sich über alle Grenzen der Natur zu erheben vermag.

Um eben dieses Gefühl zu feiern, erschuf man den Va-
lentinstag. Die Tradition dieses Festes geht bis in die 
frühchristliche Zeit zurück. Gefeiert wurde ursprüng-
lich der heilige Valentin, Schutzpatron der Liebenden. 
Der im 3. Jahrhundert lebende Priester traute Paare 
nach christlichem Ritus. Der Legende nach schenkte 

er den frisch Getrauten Blumen aus seinem Garten. 
Von ihm geschlossene Ehen standen unter einem gu-
ten Stern und versprachen ein glückliches Leben. Da 
jedoch im damaligen Rom das Christentum verboten 
war, wurde er schließlich am 14. Februar 269 hinge-
richtet. Bis in das 20. Jahrhundert galt der 14. Februar 
als Gedenktag an den Heiligen Valentin. 1969 wurde 
dieser Tag dann jedoch gestrichen, auch weil die his-
torische Figur Valentin nicht hinreichend belegt ist.

Heutzutage steht der Valentinstag nicht mehr in ers-
ter Linie für einen christlichen Gedenktag. Vielmehr 
liegt der Fokus auf Symbolen – wie den roten Rosen, 
Pralinen oder großen romantischen Gesten an ge-
liebte Menschen. Dabei ist den Feiernden oftmals 
nicht bewusst, woher die Tradition des Valentinstages 
eigentlich kommt.

Text: Lena Hodak
Bild: Freepik

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Michael Roth 
Elektrische Anlagen GmbH & Co.KG

Telefon: 0721 / 7 11 90
E-Mail: roth-elektro@web.de

Hambacher Str. 18 
76187 Karlsruhe

Ihr Partner
für Elektroarbeiten       

in der Nordweststadt.
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Maisenbacher Hort + Partner ist eine moderne, 
mittelständisch-ausgerichtete Steuerkanzlei in 
Karlsruhe und Baden-Baden und digitaler  
Beratungspartner für Firmen, Unternehmer  
und Privatpersonen.

Mit unseren Teams und Fachabteilungen sowie 26 
Auszubildenden begleiten wir unsere Mandanten 
z.B. rund um die digitale Buchhaltung, Lohnab-
rechnung, Jahresabschluss, Einkommensteuer,
Erbschaftsteuer oder Digitalisierung.

HEUTE WISSEN, WAS MORGEN ZÄHLT -  
bedeutet für uns, wir gehen verantwortungsbe-
wusst mit großer Expertise und innovativ in die 
digitale Zukunft.

HEUTE WISSEN, 
WAS MORGEN ZÄHLT

www.mhp-kanzlei.de

@mhp.kanzlei

Maisenbacher Hort + Partner

Mehr Infos über MHP als Arbeitgeber und 
als Ausbildungsbetrieb findet man hier:

HÖRT SICH INTERESSANT AN?

Für die  Steuer- und Lohnabteilung suchen 
wir Unterstützung für unser Team.

FÜR 2024 SUCHEN WIR NEUE AUSZUBILDENDE 
TRIFF UNS PERSÖNLICH – WIR SIND AUF DER 
AUSBILDUNGSBÖRSE IN ETTLINGEN 
AM 11.03.2024
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Kleingartenverein  
Oberer-See e. V.

Der Kleingarten im Winter
Der Jahreswechsel liegt hinter uns und in den Fingern 
unserer Gärtner:innen fängt es schon wieder an zu 
kribbeln. Die relativ milden Temperaturen der vergan-
genen Wochen haben dafür gesorgt, dass sich lang-
sam, aber sicher so manche Frühblüher heraustrauen. 
Zu Hause auf den Fensterbänken geht es auch schon 
wieder rund, denn dort hat der Weihnachtsschmuck 
den Anzuchttöpfen weichen müssen. Wer im Som-
mer reichlich frisches Gemüse ernten möchte, sollte 
schon im Februar mit der Anzucht zu Hause begin-

AUS DEN VEREINEN

AWO Stadtbezirk
Mühlburg/Nordweststadt/Neureut

Treffen mit gemütlichem Beisammensein und 
Mittagessen am 2. Dienstag im Monat
(13.02., 12.03., 09.04., 14.05.)  
12:00 – 14:30 Uhr im Restaurant HELLAS 
Bonner Platz, Bonner Straße 25a
Das Lokal ist barrierefrei!

Spiele-Angebote gemeinsam mit der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
im Bürgerzentrum Nordweststadt
Landauer Straße 2b 
beim Rudolf-Steiner-Kindergarten.  
Das Bürgerzentrum ist barrierefrei! 

Senioren-Spiele-Nachmittag 
am Montag 
14:00 – 17:00 Uhr
„Rummikub“

Spiele-Abend 
am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
18:00 – 21:00 Uhr
„Brett-, Würfel- und Kartenspiele, Rummikub“

Alle Treffen unter Vorbehalt, 
bitte vorab Info einholen bei 
Monika Voigt-Lindemann, Vorsitzende
Mobil: 0172 744 6957
E-Mail: movoli48@googlemail.com

nen. Die Jahreszeit eignet sich aber auch, um drau-
ßen manche Bäume und Sträucher zu schneiden. 
Der Schnitt sollte allerdings an frostfreien Tagen er-
folgen, denn gefrorene Schnittstellen splittern leicht 
und erschweren so die Heilung.

Das Gartenjahr beginnt mit Planung. Jetzt ist die 
Zeit, Kataloge und Bücher zu wälzen oder sich im In-
ternet über Gartenthemen zu informieren. Auch ein 
Garten kann in die Jahre kommen. Entweder durch 
fehlende Pflege oder weil das Gartengestaltungs-
konzept mittlerweile unmodern geworden ist. Wenn 
man sich nicht mehr so richtig wohl fühlt oder einem 
der Pflegeaufwand quasi über den Kopf wächst, soll-
te man über eine Neugestaltung nachdenken. Hilfe-
stellung kann hier der vom Verband der Kleingärt-
ner:innen ausgebildete Gartenfachberater:innen 
geben, dessen Schwerpunkt auf der Vermittlung von 
Kenntnissen zum umweltgerechten Bewirtschaften 
von Kleingärten und dem sachgerechten Pflanzen-
schutz liegt – oder man sammelt Ideen auf den Gar-
tenschauen und Gartenmessen.

Wir freuen uns darauf, dass die Tage wieder länger 
werden und die Sonne intensiver strahlt. Mit dem 
Anbruch der wärmeren Jahreszeit kehrt in unser Ge-
lände wieder Leben ein und die Gärtner:innen wer-
den für ihre Arbeit und Geduld mit einer erblühen-
den Natur belohnt, in der man die Seele so richtig 
baumeln lassen kann.

Termine für 2024:
Sprechstunde des Vorstands jeweils am ersten Mitt-
woch im Monat von 18:00 bis 19:00 Uhr im Büro ne-
ben dem Vereinsheim.
Jahreshauptversammlung am 17.02. um 14:00 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Peter und Paul in Mühl-
burg.
Gemeinschaftsarbeit ist für den 24.02., den 16.03., 
den 20.04. und den 14.09. für jeweils vier Stunden 
geplant. Die Teilnahme am ausgewählten Termin 
muss per E-Mail oder während den Sprechstunden 
spätestes eine Woche im Voraus angemeldet wer-
den.

Im Namen der Vorstandschaft
Stefan Rössler
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SG Karlsruhe

Kleiner Jahresrückblick der Karateabtei-
lung der SG Karlsruhe
Auch letztes  Jahr haben wir wieder einiges erlebt, auf 
das wir zurückblicken können.
Traditionell hat unser Jahr mit der Mattenreinigung 
gestartet. Ende Februar waren einige fleißige Mitglie-
der dabei, die mit guter Laune und guter Unterhal-
tung unsere Matten sauber geschrubbt haben. Vielen 
Dank an alle Helfer:innen und das gute Buffet!
Am 21. März begann ein Anfängerkurs für die Er-
wachsenen. Wir freuen uns, die neuen Mitglieder in 
der Abteilung zu begrüßen.

Am 5. Mai hatten wir die Ehre den Prüfungsreferenten 
Markus Powill in unserer Halle begrüßen zu dürfen. 
Er gab uns die Gelegenheit, einige Fragen zur bald 
anstehenden Dan-Prüfung zu stellen und führte mit 
uns im Anschluss ein sehr lehrreiches Training durch.
Am 15. Juli fand der Dojo-Tag statt. Hierbei waren 
sowohl die jungen als auch die älteren Karatekas in-
volviert. An das gemeinsame spielerische Aufwärmen 
mit Luftballons denken viele sicherlich mit einem 
Lächeln zurück. Danach lernten wir eine neue Kata 
kennen und dazu auch die Anwendungen im Bunkai. 
Hierbei unterstützten sich Groß und Klein und konn-
ten voneinander lernen. Das hat allen sehr viel Spaß 
gemacht! Im Anschluss ließen wir den Tag beim ge-
meinsamen Grillen zusammen mit den Familien aus-
klingen. 

Am 10. Oktober begann der zweite Anfängerkurs für 
Erwachsene. Auch hier freuen wir uns über jede(n) 
Teilnehmer:in!
Ende Oktober war es wieder soweit: der Dojo-Rat traf 
sich zu einer Klausur bei der Sportschule Schöneck. 
Wir arbeiteten an weiteren Trainingskonzepten, plan-
ten zukünftige Events und überlegten, wie man das 
Training weiter verbessern kann. Den Abend ver-
brachten wir dann an der Kegelbahn.
Am 2. Dezember fand das Adventstraining für die 
Kids statt. Mit viel Spiel und Spaß verbrachten wir 
einen schönen Tag in der Halle. Wir lernten neue 
Bunkais, tranken leckeren Kakao in der Pause und 
konnten den Eltern eine tolle Vorführung darbieten. 
Was ein toller Jahresabschluss!
Am 8.  Dezember fand die Weihnachtsfeier für die 
Erwachsenenabteilung statt. Bei guten Gesprächen 
und einem leckeren Buffet verging die Zeit schneller, 
als uns lieb war. Es war eine schöne Runde, bei der 
sowohl unsere Anfänger:innen sowie auch langjäh-
rige Mitglieder vertreten waren und miteinander ins 
Gespräch kamen.
Wir freuen uns auf 2024 und alle Veranstaltungen und 
Trainings, die wir miteinander verbringen können. 
Danke für die aktive Teilnahme im Vereinsgeschehen!
Safe the Date: Am 9. April beginnt der nächste Anfän-
gerkurs für Erwachsene

Text: Eva Walter
Fotos: Bernhard Bazant, Alexandra Maxim, Peter Klumpp und Eva Walter

Kontakt:
Bernhard Bažant
E-Mail: Karate@bazant.de
Telefon: 01624038529
https://www.sg-ka.de/sportangebot/karate/

 

Neukunden Aktion :  2200%% Rabatt 
Termin Vereinbarung unter 

00117766  4499005566441177  
 
 

 

 

 

 

 

Alla Lohmann • Bellheimer Str. 5 • 76187 Karlsruhe 
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Turnerschaft Mühlburg
Guter Vorsatz für das neue Jahr:  
mehr Sport treiben im Fitness-Studio 
Mühlburg. 
Weniger Stress, mehr Sport, gesünder leben – zu je-
dem Jahresanfang beginnt dasselbe Spiel. Fast alle 
Menschen wollen in ihrem Leben etwas ändern und 
nehmen den Jahreswechsel zum Anlass, gute Vorsät-
ze in die Tat umzusetzen. Damit Sie Ihren guten Vor-
sätzen auch Taten folgen lassen und sie tatsächlich 
nachhaltig umsetzen, bietet Ihnen das vereinseigene 
Fitness-Studio der Turnerschaft Mühlburg die ideale 
Plattform. Erst wird geschnuppert, um das passende 
Angebot zu finden, dann geschwitzt. Ausprobieren 
können Sie im Gymnastikangebot unter anderem 
Aroha, Bodyworkout, das klassische Bauch-Beine-Po,  
orientalischen Tanz, Qi Gong oder Yoga. Auch im Ge-
rätebereich werden Sie bei einem Probetraining von 
qualifizierten Trainer:innen eingewiesen, egal ob Sie 
Ihren Rücken stärken, das Gewicht reduzieren oder 
sturzfrei durch den Alltag gehen möchten. Dabei bie-
tet die TS Mühlburg günstige Konditionen und keine 
Laufzeitfristen. Es ist unser Bestreben, Ihren guten 
Vorsätzen langfristig und nachhaltig positive Effekte 
folgen zu lassen.

Tai Chi Kurs für Fortgeschrittene
Unter der Leitung von Ute Feix startet der Tai Chi-Kurs 
für Fortgeschrittene (6 Terminen à 60 Minuten) am 14. 
März. Tai Chi Chuan ist ein traditionelles System von 
Übungen, das auf der Philosophie des Tao, dem Yin 
und Yang beruht. Es dient dem Erhalt der Gesundheit 
und der körperlichen und geistigen Erholung. Im Kurs 
entspannen die Teilnehmer:innen mit Qi Gong und Tai 
Chi Chuan Yang Stil, einem Set von 13 Bewegungen in 

alle Himmelsrichtungen. Die Teilnehmer:innen treffen 
sich immer donnerstags von  20:30-21:30 Uhr in der 
vereinseigenen Halle 2 der Turnerschaft Mühlburg.

Infos: 
Geschäftsstelle Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V., 
Am Mühlburger Bahnhof 12
76189 Karlsruhe
Telefon: 0721/554031
Fax: 0721 9529700
www.turnerschaft-muehlburg.de

Text: Tanja Rohrmann (Geschäftsführerin)

Vereinseigenes Fitness-Studio
Turnerschaft Mühlburg 1861 e.V.

Kostenfreies Probetraining vereinbaren: 
Tel. 0721/593608

Am Mühlburger Bahnhof 12, 76189 Karlsruhe

www.turnerschaft-muehlburg.de

Günstige Tarife –
kurze Laufzeiten

Jugendorchester Karlsruhe
140-jähriges Jubiläum des Jugend- 
orchester Stadt Karlsruhe –  
Jahreskonzert im Konzerthaus
Das Jugendorchester der Stadt Karlsruhe (JOK) spielte 
am Samstag, 25. November 2023, sein festliches Jah-
reskonzert im Konzerthaus anlässlich seines 140-jäh-
rigen Bestehens und dem Motto „Eine Zeitreise“.

Den Jubiläumsabend eröffneten die Nachwuchs-
musiker:innern des Vororchesters unter dem Dirigat 
von David Altinger. Die etwa 20 Kinder im Alter von 
10 bis 14 Jahren, die nach einer zweijährigen Grund-
ausbildung auf ihrem Instrument zum ersten Mal in 
einer Orchester-Besetzung spielten, gaben drei stim-
mungsvolle Stücke zum Besten. Das Vororchester als 
Talentschmiede bereitet die Musiker:innen auf ihre 
Zeit im „großen“ Orchester vor.

Eben jenes übernahm nahtlos: Zunächst betraten die 
Musiker des JOK die Bühne – ganz in der Tradition des 
1883 als Knabenkapelle der Stadt Karlsruhe gegrün-
deten Orchesters. Doch bereits nach wenigen Takten 
unterbrachen verwunderte Zwischenrufe aus dem 
Publikum den Eröffnungsmarsch „Großherzog Fried-
rich von Baden“ jäh: Ob denn die Gleichberechtigung 
im JOK noch immer nicht Einzug gehalten habe? Oh 
doch – prompt kamen auch die weiblichen Orches-
termitglieder auf die Bühne.

Insgesamt um die 60 Jugendliche im Alter von 13 bis 
Mitte 20 sorgten in den nächsten knapp eineinhalb 
Stunden für musikalisches Vergnügen auf hohem Ni-
veau: das JOK spielte sich unter der souveränen Lei-
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tung von Thomas Paha durch 140 Jahre Musik- und 
Weltgeschichte und füllte dank sorgfältiger Auswahl 
und intensiver Vorbereitung farbenreich den Saal. 
Mal mit warmer und runder Melodie des Volksliedes 
„Die Mühle im Schwarzwald“, mal swingend in ame-
rikanischer Big Band-Manier zur „Glenn Miller Story 
Forever“ – das JOK zeigte sich stets sauber intoniert 
und auf das feine Dirigat fokussiert. Schwere Kost ser-
vierte das Orchester kurz vor der Pause mit seinem 
aufwühlenden Spiel des fordernden Stückes „The 
Story of Anne Frank“ von Otto M. Schwarz, das vom 
jungen Solo-Violinisten Genta Ideue sehr einfühlsam 
abgerundet wurde. Das Publikum wurde regelrecht 
in einen Bann gezogen von der emotionalen Inter-
pretation der Lebensgeschichte von Anne Frank, was 
nach dem Stück durch stehende Ovationen und lan-
gen Applaus honoriert wurde.

Nach der Pause – programmatisch nun in der Nach-
kriegszeit angekommen – wurde die stilistische Viel-
falt des Orchesters bei Stücken unterschiedlichster 
Genres erlebbar: Das Originalwerk für sinfonisches 
Blasorchester „Terra Pacem“ (Frieden auf Erden) von 
Mario Bürki wirkte mit seinen harmonischen Klängen 
trotz historischer Einordnung aktueller denn je. Das 
eigens für das Konzert von Thomas Paha arrangierte 
Medley „Tina Turner – Simply the best“ rekapitulierte 
die Zeit der 80er und 90er – und ist doch zeitlos, wie 
das mitreißende Spiel der Jugendlichen auf der Büh-
ne zeigte. Ganz besonders gewann das Stück durch 
die Solo-Einlage von Florian Glaubitz am Tenorsaxo-
fon und einer gesanglichen Call and Response-Im-
provisation von David von Coelln mit dem Publikum. 
Eine solch ausgelassene Stimmung ist im Karlsruher 

Konzerthaus nur selten zu erleben! Ein weiteres High-
light war die fröhlich-ausgelassene Interpretation 
des britischen Volkslieds „Sailor‘s Hornpipe“, die das 
Publikum zum Mittanzen aus den Sitzen riss – ganz 
ähnlich wie bei der jährlichen Last Night of the Proms 
in London.

Die beiden Orchestermitglieder Lisa Difflipp und Flo-
rian Glaubitz, die mit ihrer charmanten Moderation 
durch den Abend führten, kündigten vor der Zugabe 
bereits das nächste Jahreskonzert an: am Sonntag, 
den 24. November 2024 – dann zum ersten Mal im 
Tollhaus.

Bis dahin möchte das JOK viele neue Nachwuchsmu-
siker:innen für das Erlernen eines Blasinstruments (ab 
7 Jahren) und das Orchesterspiel begeistern, zumal 
eine ganze Reihe jahrelanger Mitglieder beim dies-
jährigen Konzert verabschiedet wurde. Derzeit gibt 
es freie Unterrichtsplätze, beispielsweise für Klari-
nette, Tenorhorn und Posaune. Bei Interesse an Ins-
trumentalunterricht oder der Mitgliedschaft im Or-
chester – auch für bereits ausgebildete Bläser:innen 
– freut sich das JOK auf Anfragen über die Kontakt-
möglichkeiten, die auf der Webseite (www.jugendor-
chester-ka.de) zu finden sind. 

Sie haben Lust das JOK live zu erleben? Dann laden 
wir Sie gerne ein zum Tag der offenen Tür am 04.05. 
im JOK-Haus (Kesselbergweg 5) mit einem Konzert 
ab 11:00 Uhr.

Text: JOK
Foto: Timo Metzinger, Holger Metzner

Videomitschnitt zu sehen auf: 
youtube.com/@JOK_JugendOrchesterKarlsruhe
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Lauinger Verlag 

Druckfrische Neuerscheinung auf dem 
Buchmarkt - „Der Schwarzwald. Eine klei-
ne Geschichte“

Ein heimischer Blick mit Tiefgang auf die Region des 
Schwarzwaldes in ihrer historischen Einzigartigkeit 
Der Schwarzwald steht für mehr als den Bollenhut, 
die Kuckucksuhr, die Schwarzwälder Kirschtorte, das 
Freiburger Bächle und die Heile-Welt-Idylle – der im 
Lauinger Verlag erschienene Kulturführer des Histo-
rikers und Germanisten Dr. Andreas Lehmann führt 
dies als Teil der erfolgreichen verlagseigenen Reihe 
„Kleine Geschichten“ eindrucksvoll vor Augen.

Dieser Kulturführer ist speziell auf das historische 
Entdecken der Region des Schwarzwaldes bis heute 
zugeschnitten. Umfangreich und unterhaltsam ge-
schildert bietet er den Leser:innen Informationen be-
züglich der Entwicklung des berühmten deutschen 
Mittelgebirges, und zwar vom Urwald bis zur Kultur-
landschaft, beginnend mit der Besiedlung durch die 
Kelten und der Etablierung zur römischen Provinz, 
über den Beginn des industriellen Zeitalters und die 
Kriegsjahre bis hin zur Entwicklung zu der weltbe-
rühmten Tourismushochburg. Die Besonderheit des 
Kulturführers ist somit, dass dieser im Unterschied 
zu den zahlreichen anderen Büchern zur Region des 
Schwarzwalds fundiert und kompakt einen Rundum-
blick über die historische Entwicklung und Entfaltung 
des Schwarzwaldes bereithält.

Durch seinen informativen Stil in leicht verständlicher 
Sprache ist der historische Kulturführer sowohl für Be-
sucher:innen der Region, Einwohner:innen,  welche 

ihre Heimat neu entdecken möchten, historisch Inte-
ressierte als auch für „Neigschmeckte“ von Interesse.
Seine liebevolle Gestaltung, hochwertige Aufma-
chung sowie auch sein handliches Format machen 
ihn somit zu einem idealen Geschenk für Schwarzwäl-
der:innen und Schwarzwald-Liebhaber:innen.

„Der Schwarzwald. Eine kleine Geschichte“
Andreas Lehmann
ISBN 978-3-7650-1436-9
Hardcover, 294 Seiten, farbig, 27,- €

Text: Annika Cramer (Lauinger Verlag)
www.lauinger-verlag.de

 

 
Martin Lehmann-Waldau 

Beziehungsberater, Rechtsanwalt, Mediator 
 

 Beziehungsberatung für Paare und Familien 
 Rechtsberatung in allen familien- und 

erbrechtlichen Angelegenheiten 
 Kommunikationshilfe & Konfliktlösung 

 

www.anwaltsmediation-karlsruhe.de 
 

Moltkestr. 119, 76185 Karlsruhe • Tel. 0721  470 399 50
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Egon von Neindorff-Stiftung

Liebe Nordweststadt-Nachbar:innen, 
wir hoffen, Sie alle sind gut ins Jahr 2024 gestartet! 
Oft berichtet man uns, dass die Bürger:innen der 
Nordweststadt gar nicht wissen, dass es in ihrer un-
mittelbaren Nähe eine Reitanlage mit 33 Pferden 
gibt. Einige Ihrer Kinder kennen unser Institut bereits 
vom Programm „Lernen mit Rückenwind“, das in der 
Vergangenheit in Zusammenarbeit mit der Wer-
ner-von-Siemens- bzw. der Evang. Jakobusschule bei 
uns stattgefunden hat, aber auch unabhängig von 
den Schulprojekten bieten wir im Reitinstitut Lehr-
gänge und Veranstaltungen an, die Ihnen die Gele-
genheit bieten, unser Institut kennenzulernen und zu 
denen wir Sie hiermit herzlich einladen!

Die Veranstaltungssaison beginnt mit der sogenann-
ten „Morgenarbeit“ am 1. Mai. Für Kinder ab zehn 
Jahren haben wir in Zusammenarbeit mit dem Stadt-
jugendausschuss Karlsruhe in den Osterferien den 
ersten von drei Kinderreitkursen des Jahres geplant. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Web-
seite www.von-neindorff-stiftung.de! 

Unterstützt werden alle Aktivitäten vom 
Förderverein der Egon von Neindorff-Stif-
tung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Text: Renate Höfferlin
Fotos: Archiv E. v. Neindorff

Anmeldung über unsere Webseite www.von-neindorff-stiftung.de bzw. über den Stadjugendausschuss  
Karlsruhe (Kinderreitkurse)

08.-10.03.
Fr 15:00-19:00
Sa 9:00-21:00
So 9:00-13:00

Kurs
„Die Bedeutung des korrekten Sitzes“ 8 TN € 300,-

23.-24.03. Sa 9:00-18:00
So 9:00-13:00 Lehrgang Doppellonge und langer Zügel. 8 TN € 280,-

Osterferien
02.-05.04. 9:00-12:00

Kinderreitkurs für Anfänger 
ab 10 Jahren. Anmeldung über den Stadtjugend-
ausschuss!

12 TN € 136,-

01.05. 11:00 Traditionelle Morgenarbeit Tribüne € 20,-

Pfingstferien
20.-24.05. 9:00-12:00

Kinderreitkurs für Anfänger 
ab 10 Jahren. 
Anmeldung über den Stadtjugendausschuss!

12 TN € 170,-

Pfingstferien
27.-31.05. 9:00-12:00 Kurs Cavaletti 8 TN € 250,-

02.06. 11:00 Themenbezogene Morgenarbeit: Sitzschulung des 
Reiters in allen Gangarten und Touren Keine Tribüne € 15,-

23.06. 11:00
Themenbez. Morgenarbeit: 
Arbeit mit jungen Pferden – von der Longe bis 
zum Reiten.

Keine Tribüne € 15,-

13.-14.07. Sa 9:00-18:00
So 9:00-13:00 Longierkurs bei Herrn Schmidt 8 TN € 170,-

28.07. 11:00 Themenbez. Morgenarbeit: 
Von der Longe bis zur Arbeit an der Hand Keine Tribüne € 15,-

02.-06.09. 9:00-12:00
Kinderreitkurs für Anfänger 
ab 10 Jahren. Anmeldung über den Stadtjugend-
ausschuss!

12 TN € 170,-

05.10. 18:00 Herbstveranstaltung
Impressionen Tribüne € 30,-

11.-13.10.
Fr 15:00-19:00
Sa 9:00-21:00
So 9:00-13:00

Kurs
„Die Bedeutung des korrekten Sitzes“ 8 TN € 300,-

25.-27.10.
Fr 15:00-19:00
Sa 9:00-21:00
So 9:00-13:00

Kurs
„Die Bedeutung des korrekten Sitzes“ 8 TN € 300,-

08.-10.11.
Fr 15:00-19:00
Sa 9:00-21:00
So 9:00-13:00

Kurs
„Die Bedeutung des korrekten Sitzes“ 8 TN € 300,-

08.12. Weihnachtsreiten Frei



 

VERANSTALTUNGSKALENDER

Alle Termine stehen nach wie vor unter gewissem Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich in den 
öffentlichen Medien, auf unserer Homepage und über die Aushänge in den Schaukästen.
Vielen Dank.

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. (BG)!
DATUM ZEIT VERANSTALTUNG

Fr. 09.02.2024 11:00 - 12:30 Tauercafé Mutterhaus Bethlehem,  
Friedrich-Naumann-Straße 33

13.02.2024 12:00-14:30 AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen Restaurant HELLAS

16.02.2024 14:00-17:00

“Winter ade!”; offener Familiennachmit-
tag mit Spiel und Spaß, Aktivspielplatz-
leckereien und gemütlichem Beisam-
mensein

Aktivspielplatz Nordweststadt

17.02.2024 14:00 Jahreshauptversammlung des Kleingar-
tenvereins Oberer-See e. V.

Gemeindezentrum St. Peter  
und Paul

20.02.2024 ab 14:30 Dienstagsgruppe Trauernetz Nordwest Café vis-á-vis

22.02.2024 „Helferfest“ für alle Helfer:innen des 
letzten Jahres

24.02.2024 17:00 Stummfilmabend mit Live-Musik Gemeindehaus der Petrus- 
Jakobus-Gemeinde

01.03.2024 17:00

Gottesdienst zum Ökumenischen Welt-
gebetstag der Frauen (Anschließend 
geselliges Beisammensein im Gemein-
dehaus)

Petrus-Jakobus-Kirche

02.03.2024 11:00-15:00 Tag der offenen Tür Johannes-Keppler-Schulen

08.03.2024 11:00 - 12:30 Tauercafé Mutterhaus Bethlehem,  
Friedrich-Naumann-Straße 33

08.-
10.03.2024

Kurs „Die Bedeutung des korrekten 
Sitzes“ (Anmeldung; Näheres s. S. xx) Reitinstitut Egon von Neindorff

10.03.2024 17:00 Geistliches Konzert in der Passionszeit 
mit Colette Sternberg Petrus-Jakobus-Kirche

11.03.2024 14:00-17:00 Weidenbau Aktion (kostenlos und ohne 
Anmeldung) Aktivspielplatz Nordweststadt

12.03.2024 12:00-14:30
AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen

Restaurant HELLAS

14.03.2024 20:30-21:30 Tai Chi-Kurs für Fortgeschrittene Halle 2; Turnerschaft Mühlburg

17.03.2024 18:00
Orgelkonzert mit Annette Furtwäng-
ler-Brandt

Petrus-Jakobus-Kirche

19.03.2024 ab 14:30 Dienstagsgruppe Trauernetz Nordwest Café vis-á-vis

23./24.03.24
Lehrgang Doppellonge und langer 
Zügel (Anmeldung; Näheres s. S. xx)

Reitinstitut Egon von Neindorff

28.03.2024 17:00
„Ostern entgegen“ (Ökumenischer 
Familiengottesdienst)

Hl. Kreuz, Knielingen

30.03.2024 18:00
„Ostern entgegen“ (Ökumenischer 
Familiengottesdienst)

Hl. Kreuz, Knielingen
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Redaktionstermine 2024

Heft  Redaktionsschluss Erscheinungstermin
02/24 20.03.24 11.04.24
03/24 24.04.24 16.05.24
04/24 26.06.24 18.07.24
05/24 18.09.24 10.10.24
06/24 13.11.24 05.12.24

ALLGEMEINES

Medienbus (gerade nicht) 
auf Tour 

Aus technischen Grün-
den fährt der Medien-
bus bis auf Weiteres 
nicht durch die Karls- 
ruher Stadtteile! Für die 
schon ausgeliehenen 
Medien, welche nach 
dem 25.10.2023 zurück-

gegeben werden müssten, sind wohl bisher keine 
Mahngebühren angefallen und können an allen 
Standorten der Stadtbibliothek abgegeben werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Tele-
fonnummer: 0721 133 4249 und unter der Home-
page https://stadtbibliothek.karlsruhe.de/standorte/ 
medienbus.

Mobile Schadstoffsammlung
Walther-Rathenau-Platz 
Am Dienstag, 27. Februar zwischen 15:30 und 16:15 Uhr

Altpapiersammlungen 2024
Wie sie sicher wissen, hat uns die Papierfirma, mit der 
wir seit über 20 Jahren gesammelt haben, zum Ende 
letzten Jahres gekündigt, auf Grund der geringen Pa-
piermengen in diesem Jahr. Gottseidank hat sich eine 
neue Lösung ergeben. Die Fahrer werden mit Ihren Au-
tos weiterhin sammeln und für die Firma Südroh fah-
ren. Es gibt zwar etwas weniger Geld, aber wir hoffen 
wieder auf mehr Papier. Es wäre schön, wenn Sie uns 
weiterhin mit Ihrem Altpapier unterstützen, damit wir 
es für die Jugend verwenden können.
Wir werdennur noch bei jeder 2. Sammlung ankleben. 
Bitte notieren Sie sich die unten angegebenen Termine.   
Vielen Dank für Ihre weitere Unterstützung. 

Unsere Termine für die Nordweststadt:
Do, 25.01.2024  Do, 22.02.2024
Do, 21.03.2024  Mo, 15.04.2024
Mo, 13.05.2024  Do, 13.06.2024
Do, 11.07.2024  Di, 06.08.2024
Di, 03.09.2024  Mo, 07.10.2024
Di, 05.11.2024  Mo, 02.12.2024
Mo, 30.12.2024

Die Jugendturnerinnern des MTV Karlsruhe

Kleinanzeigen
Vierköpfige Familie sucht kleines Häuschen zum Kauf 
in der Nordweststadt. Wir würden uns riesig über einen 
Anruf von Ihnen freuen.
Tel.: 0176/64 26 60 66

DATUM ZEIT VERANSTALTUNG

02.-05.04. Kinderreitkurs für Anfänger 
ab 10 Jahren (Anmeldung; Nähe-
res s. S. xx)

05.04.2024 11:00 - 12:30 Tauercafé
Mutterhaus Bethlehem, Fried-
rich-Naumann-Straße 33

07.04.2024 10:00 Erstkommunion Sankt Konrad

09.04.2024 12:00-14:30
AWO-Treffen mit gemütlichem Beisam-
mensein und Mittagessen

Restaurant HELLAS

09.04.2024 Anfängerkurs Karate SG Karlsruhe

11.04.2024 JHV BG
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Redaktionsschluss
20.03.2024 für Heft 2/2024

Das nächste Heft erscheint 
am 11.04.2024.

IMPRESSUMWIR GRATULIEREN 
im Februar 2024 und März 2024
60 Jahre Katrin Schlee, Thomas Knebel
65 Jahre Michaela Schmieder, Patricia Günther, 
 Karl-Herman Schwan
70 Jahre Ingeborg Koppe
72 Jahre Hans Peter Schelling
73 Jahre Marvin Kowalczyk, Klaus Huber, Bernd Renner
74 Jahre Karin Heidt, Iris Kolb, Konrad Ringle
77 Jahre Norbert Lehmann, Giuseppe Gallo
79 Jahre Ute Reifel
80 Jahre Ilhami Kizilay, Marianne Zorn, Elvira Leidigkeit
81 Jahre Dieter Zipf
82 Jahre Kurt Ott, Wolfgang Latt, Roland Reifsteck, 
 Mathilde Seiler, Ana Astner, Ernst Husz
83 Jahre Heinz Banspach
84 Jahre Gerhard Middelmenne
85 Jahre Dorrit Döring
86 Jahre Rosalinde Thiebaud, Mathilde Dorn
88 Jahre Gerhard Schieler
90 Jahre Edeltraud Seitz
91 Jahre Helmuth Leinweber
92 Jahre Adolf Brannath, Dr. Wilhelm Bühler
94 Jahre Rudolf Lampert
96 Jahre Maria Hömisch

WIR GEDENKEN UNSEREM  
VERSTORBENEN MITGLIED
Dorothea Stripf

WIR BEGRÜSSEN UNSERE  
NEUEN MITGLIEDER
Ursula Gründler, Ewald Metzger, Christoph Elsner, Nicole Lätsch, 
Fabian und Yvette Melchien, Christian Miller

FENSTER
 HAUSTÜREN 
 GLASARBEITEN

Glaserei Sand 
und Co. GmbH

Tel. 0721 9400150
Fax 0721 406329

info@sand-glas.de
www.sand-glas.de

Greschbachstr. 17
76229 Karlsruhe

  FENSTERREPARATUR
 DENKMALPFLEGE
 EINBRUCHSCHUTZ

SANIERUNG BERATUNG

EINE 
KLARE 
SACHE

FENSTERBAU · ·
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Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
Friedrich-Naumann-Str. 33, 76187 Karlsruhe, mitgliederverwaltung@ka-nordweststadt.de 

 

Beitrittserklärung 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. und bin in diesem 
Zusammenhang mit der elektronischen Verarbeitung nachfolgender Daten einverstanden: 

 

-------------------------------------------------------------------------------------            |_____|_____|___________| 
Vorname und Nachname          Geburtsdatum (TT|MM|JJJJ) 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Straße         PLZ / Wohnort 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
E-Mail (bitte Druckbuchstaben)     Telefon / Mobil 

Bitte folgende Einverständniserklärungen ankreuzen oder durchstreichen: 

Ich bin einverstanden, dass im Bürgerheft* „Die Nordweststadt“ (Papierausgabe) bekannt gegeben wird: 
[  ] mein Beitritt 
[  ] mein Geburtstag 
 
Ich bin einverstanden, dass meine E-Mail-Adresse von der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt e.V. 
verwendet werden kann für:  
[  ] Mitglieder-Post (Beitritt, Kündigung, Änderungen etc.) 
[  ] Einladungen zu BG-Veranstaltungen wie z.B. Jahreshauptversammlung etc. 
[  ] Helferaufruf zu BG-Veranstaltungen wie z.B. Marktfrühschoppen, Kulturfest etc. 
 
Diese Einverständniserklärungen können jederzeit widerrufen werden, per Post an die Vereinsadresse oder 
mit einer Mail an widerspruch@ka-nordweststadt.de, siehe auch unser Datenschutz-Informationsblatt. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Datum      Unterschrift (Mitglied) 

*Das Bürgerheft erscheint auch als PDF-Ausgabe auf unserer Internet-Homepage. Für die Verwendung der Daten im 
Internet durch Dritte kann keine Verantwortung übernommen werden. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

SEPA-Lastschriftmandat 

Gläubigeridentifikationsnummer: DE89BGM00000620913 
Ich ermächtige die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V., vereinbarte Zahlungen mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Bürgergemeinschaft Nordwest-stadt e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Mein Jahresbeitrag in Höhe von ________ Euro/Jahr wird per Lastschrift von folgendem Konto eingezogen.  
(Mindestbeitrag: 10 €/Jahr). 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------     --------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Kontoinhaber: Vorname und Nachname                 Bank 

 

IBAN:  DE __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  __  __  |  __  __  | 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Datum      Unterschrift (Kontoinhaber) 
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Das beinhaltet: Ein Tag inkl. Hol- und Bringservice, 
Verpfl egung, sowie pfl egegerechte, individuelle 
Betreuung  unverbindlich und kostenfrei!

Wir laden Sie ein: 
Seien Sie unser Gast und verbringen Sie einen Schnuppertag in unserer 
Tagespfl ege im Benckiserstift  mitten in der City und doch im Grünen.

für die Tagespfl ege

Schnuppertag

Gutschein

Kontakt & Anmeldung: 
Ramona Pallmann
0721 9176-3180

Weitere Infos



DER KARLSRUHER POLSTERFACHMARKT DER SUPERLATIVE

POLSTERMÖBEL – GROSSAUSWAHL + KOMPETENTE FACHBERATUNG

Straßenbahn-Haltestelle
Herweghstraße.
Direkt vor dem Eingang!

S5   Die Attraktion 
in Knielingen:

Matthias Kiefer GmbH
76187 Karlsruhe-Knielingen
Saarlandstr. 81 • Tel. 0721/920 999 52

FEDERKERN

POLSTER KNALLER

1998,-
Ledergarnitur
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   Die Attraktion 

Zeitlos elegante 
Ledergarnitur, best. aus: Sofa 3-sitzig 
und Sofa 2,5-sitzig mit hervorragendem 
Federkern-Sitzkomfort, Bezug echt Leder.

Lederfarben erhältlich!In vielen verschiedenen


